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Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener, 
liebe Jugend!

Ein wirkliches Herzensprojekt, nämlich 
unser betreubares Wohnen, ist mit Anfang 

März 2025 in Betrieb gegangen. 35 Interes-
sentinnen und Interessenten im Bereich des 
Seniorenzentrums werden von zwei Mitarbei-
terinnen des Kärntner Hilfswerks betreut und 
umsorgt.

Zweimal wöchentlich gibt es ein persönliches 
Zusammentreffen aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, um gemeinsam ein paar Stunden 
zu verbringen. Die barrierefrei erreichbaren 
Räumlichkeiten im obersten Stockwerk des 
Hauses Kansnitstraße 19 sind der ideale Ort 
hierfür. Die große Dachterrasse lädt gerade im 
Frühjahr zum Verweilen ein.

Für das betreubare Wohnen reserviert sind 
17 weitere Wohnungen in der Franz-Fattin-
ger-Straße, im Neubaugebiet Krumfelden. Der 
Baubeginn steht unmittelbar bevor. Für Bür-
gerinnen und Bürger, egal ob alleinstehend 
oder Ehepaare, lässt sich mit diesem weiteren 
Angebot in Krumfelden auch längerfristig der 
Umzug in eine barrierefreie, betreute Woh-
nung planen. Die Fertigstellung der Wohnun-
gen wird in ca. eineinhalb Jahren erfolgen. Ein 
großer Schritt in Richtung unseres Zieles, auch 
im letzten Lebensabschnitt bei uns in Altho-
fen bleiben zu können.

Unsere Kinder liegen uns sehr am Herzen, sie 
sind die Zukunft unserer Gesellschaft. Mit 
großer Freude konnte ich als Bürgermeister 

und somit Baubehörde erster Instanz vor we-
nigen Tagen, gemeinsam mit Stadtamtsleiter 
Hubert Madrian, die Bauverhandlung für die 
Aufstockung der Kindertagesstätte „Villa Pfif-
fikus“ sowie für den Neubau zweier Kinder-
gartengruppen im Neubaugebiet Krumfelden 
durchführen.

Unser einheimischer Architekt Günther Tels-
nig legte ein Projekt vor, welches bei allen An-
rainern auf Zustimmung stieß. Einem raschen 
Baubeginn steht daher nichts im Wege. Das in 
Kombination aus Mauerwerk und Holzbau-
weise geplante Gebäude soll schon im Herbst 
in Betrieb gehen. Der Kostenanteil unserer 
Stadtgemeinde beläuft sich auf ca. 1,5 Mio. 
Euro. Eine namhafte Förderung des Landes 
Kärnten wurde uns erfreulicherweise bewil-
ligt.

Für den dritten Personenaufzug am Bahnhof 
steht ebenfalls in Kürze der Baubeginn be-
vor. Von den Gesamtkosten in Höhe von rund 
700.000 Euro tragen ÖBB, Land Kärnten und 
die Stadtgemeinde Althofen jeweils rund ein 
Drittel. Weiters konnte der Bestand der Sa-
nitäranlagen am Bahnhof für die nächsten 30 
Jahre vertraglich abgesichert werden.

Mit dieser Investition ist hinkünftig nicht nur 
der Bahnsteig auch vom Stadtzentrum her 
barrierefrei erreichbar. Es wird damit, zusätz-
lich zur gerade fertiggestellten Rampe beim 
Fußgängerdurchlass in der Kreuzstraße, ein 

Bürgermeister 
Dr. Walter Zemrosser

Freude über den Start des betreubaren Wohnens in Althofen mit v.l. Stadtrat Klaus Trampitsch, Pflegedienstleiterin 
Hermine Pobatschnig, Bezirksstellenleiterin Barbara Traschitzger und Dir. Horst Krainz vom Kärntner Hilfswerk.
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zweiter barrierefreier Übergang über die Südbahn in den 
westlichen Stadtteil geschaffen. Eine große Verbesserung 
für alle Menschen mit Handicap.

Der Ausbau der Fernwärmeversorgung wird heuer den Be-
reich Ringstraße und Bunsenweg erreichen. Zahlreiche 
Wohnhäuser können damit an unsere emissionsarme zen-
trale Wärmeversorgung angeschlossen werden. Die Bau-
arbeiten beginnen im Frühjahr und sollen jedenfalls noch 
heuer abgeschlossen werden. Ich freue mich, dass einem 
Anliegen vieler Bewohnerinnen und Bewohner dieses Stadt-
teiles entsprochen werden kann.

Unser Althofener Ostermarkt geht – übrigens mit einer Re-
kordbeteiligung an Marktständen – wie gewohnt an den 
beiden Wochenenden vor dem Palmsonntag am Hauptplatz 
über die Bühne. Ein attraktives Begleitprogramm soll zum 
Verweilen einladen. Ich freue mich darauf, möglichst viele 
von Ihnen am Ostermarkt zu treffen.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr/Euer

Walter Zemrosser
Bürgermeister

Bauverhandlung an Ort und Stelle für die Aufstockung der Kinderta-
gesbetreuungsstätte "Villa Pfiffikus" sowie den Neubau zweier Kinder-
gartengruppen im Neubaugebiet Krumfelden.
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Referat für Kunst, 
Kultur, Frauen, 

Familien, Bildung, 
Schulen, Kindergärten, 

Kinderspielplätze, 
Kinderbetreuung, 

Städtepartnerschaft

Vizebürgermeisterin  
Doris Hofstätter

Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener!

Das erste Drittel des neuen Jahres ist be-
reits vorbei und für das restliche Jahr sind 

bereits sehr viele Dinge in Vorbereitung und in 
Planung. 

Freude über neuen Kindergarten

Im Stadtteil Krumfelden wird die bestehende 
Kindertagesstätte um eine Gruppe erweitert. 
Zusätzlich wird ein zweigruppiger Kindergar-
ten errichtet. Mit dem Bau wird in den nächs-
ten Wochen begonnen und bereits im Herbst 
soll der Betrieb mit einer Kindergartengruppe 
starten. Da in den nächsten Jahren die An-
zahl der Kinder in den Gruppen reduziert wer-
den soll, ist es wichtig, genügend Raum für 
eine wertvolle Betreuung unsere Kleinsten zu 
schaffen. Kinderbetreuung ist uns ein großes 
Anliegen, da sie nicht nur Familien unter-
stützt, sondern auch zur sozialen, wirtschaft-
lichen und demografischen Entwicklung bei-
trägt. Es geht vor allem um die Förderung der 
kindlichen Entwicklung, der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf, Stärkung der lokalen Wirt-
schaft, um die soziale Integration und Chan-
cengleichheit, um die Attraktivität der Stadt 
zu steigern, aber auch um die Integration zu 
unterstützen. Investitionen in die Kinderbe-
treuung sind Investitionen in die Zukunft ei-
ner Stadt. Daher muss die Bereitstellung und 
hohe Qualität von Betreuungsangeboten eine 
kommunalpolitische Priorität sein.

Althofen kann sich wieder 
auf ein abwechslungsreiches 
Kulturjahr freuen 

Der Kalender ist gefüllt mit Vernissagen, Le-
sungen, Afterwork-Konzerten, dem Alt-
stadt-Innenstadt-Sommerfestival, Kabarett-
abenden oder Vorträgen. Es finden außerdem 
wieder die Althofener Meisterklassen statt. 
Kultur ist ebenso ein wichtiger Teil einer Kom-
mune. Kulturelle Events bringen Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und Altersgruppen 
zusammen. Sie fördern das Gemeinschaftsge-
fühl und stärken die lokale Identität. 

Tradition und Brauchtum werden bewahrt 
und auch weitergegeben. Kulturveran-
staltungen bieten Zugang zu Kunst, Musik, 
Theater und Literatur. Ebenso regen Work-
shops und Lesungen zum Lernen und krea-
tiven Austausch an. Veranstaltungen ziehen 
Besucherinnen und Besucher an und stei-
gern die Einnahmen der lokalen Gastro-
nomie, Hotellerie und des Einzelhandels 
und sie können das Image der Stadt stär-
ken und diese wiederum attraktiver machen.  
Kulturelle Veranstaltungen sind nicht nur 
Unterhaltung, sondern auch ein Motor für 
unsere gesellschaftliche Entwicklung, den 
wirtschaftlichen Wachstum, eine lebendige 
Gemeinschaft und schaffen eine höhere Le-
bensqualität.
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Aufruf an alle Hobbykünstler 

Für nächstes Jahr planen wir eine große Ausstellung mit al-
len interessierten Hobbykünstlerinnen und -künstler aus 
Althofen. Jeder ist dazu eingeladen, sich bei der Stadtge-
meinde zu melden und hat dann die Möglichkeit, seine Ex-
ponate im Rahmen dieser Ausstellung der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Nehmen Sie diese Möglichkeit wahr, Ihr Ta-
lent auch anderen zu zeigen und einmal vor den Vorhang zu 
treten. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen und Ihrer Fami-
lie einen schönen Start in den Frühling und ein frohes Oster-
fest im Kreise Ihrer Lieben, bleiben Sie gesund und denken Sie 
immer daran

Ihre Doris Hofstätter

„Die Zeit die wir uns nehmen, 
ist die Zeit die uns etwas gibt!“ 

SALVATOR APOTHEKE
Mag. I. u. S. Matschnigg

A-9330 Althofen  •  Kreuzstraße 10
www.apotheke-althofen.at

Zeit zum Entschlacken

Der Darm ist mehr als nur ein Verdauungsorgan – er ist 
das Zentrum unseres Wohlbefindens. Rund 70 % unseres 
Immunsystems sind im Darm beheimatet und er steuert sogar 
unsere Stimmung über die sogenannte Darm-Hirn-Achse. 
Der Alltag bringt viele Herausforderungen mit sich: falsche 
Ernährung, Stress, Medikamente, Umweltschadstoffe und 
wenig Bewegung belasten unseren Darm. 

Die Fastenzeit bietet sich geradezu hervorragend an, dem Darm 
eine  Auszeit zu gönnen, zu entgiften und gleichzeitig zu stärken. 
Gerne stehen wir Ihnen für hilfreiche Tipps zur Verfügung!

Einen schönen Frühling wünscht Ihnen
das Team der Salvator Apotheke

www.hofstaetter.eu
T 04262 2238 
E info@hofstaetter.eu

Besondere Momente erleben

... attraktive REISETIPPS aus dem 
Hofstätter Reise-Katalog

WELLNESS AUF LOSINJ
29.03.–02.04. p.P./DZ € 515,– 

Erleben Sie die Farben und Düfte der 
Insel und genießen Sie das milde Klima 
und die frische Meeresluft. Mit Bus,

3x HP im 4* Vitalityhotel „Punta“

Alle Infos in unserem REISEBÜRO

HOFSTÄTTER TOURISTIK GMBH
9330 Althofen • Eisenstraße 48

ROM & ASSISI IM HEILIGEN JAHR
21.04.–25.04. p.P./DZ € 935,– 

Das „Heilige Jahr” 2025 in Rom wird 
unter dem Motto „Pilger der Ho� -
nung“ stehen. 1x HP in Assisi, 3x HP

im 4* Hotel in Rom, Stadtführung
in Assisi inkl. Basilika, Stadtführung in Rom, 

Eintritt Petersdom 

SONNETANKEN?
ALLE Reisen dieser Welt buchbar
im Reisebüro Hofstätter.

Ob FERNREISEN, Kreuzfahrten oder Städtetrips: 

FERNWEH?

GRIECHENLAND / Kos
11.05. – 18.05.2025
Flug ab/bis Graz nach Kos, inkl. 
Transfer, 4* Mastichari Bay,
DZ Gartenblick inkl. Halbpension

Preis pro Person im DZ
€ 785,–

TIPP

(c
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ns
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h

* Tagesaktuelle Preise mit limitierter Verfügbarkeit.
Zwischenverkauf und Preisänderungen vorbehalten.
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Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener!

Schwarze Zahlen beim Rechnungsabschluss 
2024: Der Rechnungsabschluss 2024 ist 

noch nicht final beschlossen. Jedoch darf ich 
Ihnen erfreulicherweise mitteilen, dass dieser 
einen Überschuss ausweisen wird. Damit sind 
wir eine von wenigen Kärntner Gemeinden, 
die trotz des herausfordernden wirtschaftli-
chen Umfeldes positiv wirtschaften konnten. 
Die Prognosen des Wirtschaftsforschungs-
institut (WIFO) teilte vor kurzem mit, dass 
für das heurige Jahr österreichweit wohl mit 
einem negativen Wirtschaftswachstum zu 
rechnen ist. Nichtsdestotrotz sind wir davon 
überzeugt, dass uns mit vereinten Kräften 
auch heuer viel gelingen wird. 

Wir werden wieder Impulse setzen, die zu 
einer gedeihlichen Entwicklung unseres Wirt-
schaftsstandortes beitragen. Das Anziehen 
von weiteren Investitionen, neue Betriebsan-
siedlungen und Unterstützung der heimischen 
Firmen sind einige Punkte, an denen wir in 
diesem Zusammenhang arbeiten werden.

Solides Budget 2025

Der Voranschlag 2025 wurde in der letzten 
Gemeinderatssitzung einstimmig beschlos-
sen. Ich danke allen Gemeinderatsfraktionen 
für die konstruktive Zusammenarbeit. 

Wesentliches Ziel war es, ein ausgeglichenes 
Budget zu erstellen, das den Prinzipien der 
Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Spar-
samkeit Rechnung trägt. Das Budget für 2025 
beträgt 19,25 Mio. Euro. Geplante bzw. lau-
fende Projekte, deren Umsetzung nicht oder 
zur Gänze erfolgte, sind natürlich im Budget 
2025 erneut berücksichtigt. Beispielhaft darf 
ich an dieser Stelle anführen:

Hauptplatz-Neugestaltung

Parkplatz Fichteneck

Fußgängertunnel Barrierefreiheit

Straßenbauoffensive 2021

Aufschließung Krumfelden Bauteil 5  
und 6

Erneuerung der Wasserversorgung  
in der Römerstraße 

Neubau des Kindergarten Krumfelden 

Großes Interesse an 
Neugründungen und 
Betriebsansiedelungen

Wie Sie wissen, haben wir bereits zweimal 
einen Pop-up-Store-Wettbewerb durchge-
führt, dessen Ziel die Ansiedelung von Klein-
unternehmen ist. Gerade jetzt ist die dritte 
Auflage des Wettbewerbs am Laufen! Der 
Vorteil dieser Wettbewerbe ist, dass Anschub-
finanzierungen des Kärntner Wirtschafts-
förderungsfonds (KWF) in Form von Mietzu-
schüssen etc. ausgelobt werden. Denn gerade 
in der Gründungsphase benötigen Jungunter-
nehmer vermehrt liquide Mittel. Beispiels-
weise für Geschäftsausstattung, Miete oder 
den Wareneinsatz.  Unternehmerinnen wie 
Anne Krainer, Andrea Popa und Manue-
la Stromberger haben in der Vergangenheit 
die Chance genutzt, ihre Konzepte in Alt-
hofen zu verwirklichen – und führen erfolg-
reich ihre Betriebe. Genau das war unser Ziel.  
Wir sind zuversichtlich, dass auch beim heu-
rigen Wettbewerb ganz tolle Geschäftsideen 
dabei sein werden. Die Bewerbungsfrist ist 
bereits abgelaufen. In Kürze folgt die Ent-
scheidung. In der nächsten Ausgabe unseres 
Stadtmagazins kann ich Ihnen bereits über 
das Ergebnis berichten. 

Schon bald steht das nächste Fest – Ostern – 
vor der Tür. Ich wünsche Ihnen allen schon jetzt 
frohe Ostern im Kreise Ihrer Familie. Ich wünsche 
allen Kindern einen braven Osterhasen!

Ich bin für Sie erreichbar. 
Kontaktieren Sie mich gerne unter: 
michaelbaumgartner@mein.gmx.at

Herzlichst, Ihr Michael Baumgartner

Referat für Finanz- und 
Vermögensverwaltung, 

IMI KG, Wirtschaft, 
Fremdenverkehr

Vizebürgermeister 
Mag. Michael 

Baumgartner, MBA

©
A

do
be

 S
to

ck

6



DRUCKSORTEN

WIR GEBEN
IHREN

FARBE
LEBEN !!!!

 

Ansprechpartner für: 
Vertragsrecht, 

Gesellschaftsrecht, 

Erbrecht und Testamente, 

Grundbuch und Firmenbucheinträge, 

Nachlassregelungen, 

Unternehmensgründungen, 

Vorsorgevollmachten und Familienrecht 
 

 
 

 
 

Wiener Straße 17 I 9360 Friesach 
T +43 4268 23 35 

M perchtold@notar.at 
 

www.notariat-perchtold.at 
 

Sprechstunde im Gemeindeamt der 
Stadtgemeinde Althofen: 

jeden Do: 8:30 – 10:30 Uhr 
 

Öffnungszeiten Büro Friesach: 
Mo – Do: 8 – 17 Uhr 

Fr: 8 – 14 Uhr 
UNTERNEHMEN

Neu in ALTHOFEN!
Kreuzstraße!
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Referat für 
Energie, Innovation, 

nachhaltige 
Infrastrukturprojekte,
Umwelt, Altstadt und 

Zivilschutz

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Das Umweltreferat der Stadtgemeinde Alt-
hofen freut sich, in Zusammenarbeit mit 

Wattif vorerst fünf moderne E-Ladestationen 
mit insgesamt zehn Ladepunkten errichtet zu 
haben. Diese stehen allen E-Auto-Fahrern an 
folgenden Standorten zur Verfügung:

Karl-Veldner-Straße
Lastenstraße
Pfarrzentrum
Kita Krumfelden
J.-F.-Perkonig-Straße

Flexible Lademöglichkeiten

Zum Laden Ihres Fahrzeugs benötigen Sie le-
diglich ein Smartphone mit Internetverbin-
dung. Ihnen stehen folgende Optionen zur 
Verfügung:

Laden via Wattif-App (mit oder ohne 
Registrierung)
Laden durch QR-Code-Scan mit Ihrem 
Internetbrowser

Nutzung von Roamingpartner-Apps
Die E-Ladestationen bieten eine Leistung von 
bis zu 22 kW. Die Abrechnung erfolgt zu trans-
parenten Preisen:

59 Cent/kWh Ladekosten
5 Cent/Minute Blockiergebühr

Eine aktuelle Übersicht aller Ladestationen 
finden Sie in der Wattif-App sowie auf wat-
tifev.com/charge. Auch die Apps unserer Roa-
mingpartner zeigen die Standorte an.

Hilfe bei Ladeproblemen
Falls der Ladevorgang nicht wie gewünscht 
startet, prüfen Sie bitte Folgendes:

Haben Sie den richtigen QR-Code 
gescannt oder die ID-Nummer korrekt 
eingegeben?
Ist Ihr Fahrzeug ausgeschaltet und 
geparkt?
Ist das Ladekabel richtig angeschlossen?
Starten Sie den Ladevorgang in der App 
und stecken Sie den Ladestecker sofort 
ein.

Fragen oder Feedback?
Für Unterstützung steht Ihnen das Wattif-
Callcenter rund um die Uhr unter +43 660 848 
7600 zur Verfügung.

Mit diesen neuen Ladestationen setzt Altho-
fen einen weiteren Schritt in Richtung nach-
haltige Mobilität und schafft gleichzeitig auch 
die Vernetzung der Energiegemeinschaft, so-
dass durchwegs lokal erzeugte PV-Energie 
bezogen werden kann.

Rurasmus Althofen: 
Ein innovatives 
Studentenaustauschprogramm 
zur Zukunftsgestaltung 
ländlicher Räume

Die Stadtgemeinde Althofen nimmt mit dem 
Studentenaustauschprogramm Rurasmus, 
einem Ableger des Europäischen Studenten-
austauschprogrammes Erasmus, eine Vorrei-
terrolle in ganz Kärnten ein. Als erste Gemein-
de in Kärnten ermöglicht sie Studierenden, 
während ihres Aufenthalts Projektthemen 
eigenständig zu entwickeln und in die Arbeit 
der Stadt einzubringen. Ziel des Programms 
ist es, einen wertvollen Austausch zwischen 
Wissenschaft und Praxis zu schaffen, um In-
novationen im ländlichen Gebiet auszubauen 
und neue Perspektiven für die regionale Ent-
wicklung zu gewinnen.

Studierende gestalten die 
Zukunft Althofens mit

Die Stadtgemeinde Althofen hat gleich zwei 
Stellen für Studierende ausgeschrieben, die 
sich mit den Themen Grünraumgestaltung 
und -entwicklung sowie dem Aufbau von In-
novationsstrukturen befassen werden. Die 
Studentinnen werden in Althofen wohnen 
und bringen ihre wissenschaftliche Ausbil-
dung und einen außenstehenden Blickwinkel 
in das Programm ein, wodurch neue Themen 

Stadtrat 
Mag. Wolfgang Leitner
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und Zukunftsperspektiven für Althofen eröffnet werden 
sollen. Die im Zuge des Ruramus-Programms gewonnenen 
Erkenntnisse werden gezielt in die lokale Entwicklungs-
agenda integriert. Einerseits stehen Themen zur Weiter-
entwicklung der Klima- und Energie-Modellregion (KEM) 
auf der Agenda. Die Innovationsstrukturen, die es für die 
Stadt Althofen aufzubauen gilt, umfassen insbesondere die 
Verortung von Innovationsthemen, die Themen Lernräume 
und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Kollaboration zwi-
schen Unternehmen und externen Partnern. Dafür könnten 
Co-Working-Spaces oder Shared-Spaces-Ansätze entwi-
ckelt werden. Diese zukunftsorientierte Herangehenswei-
se bedarf auch einer engen Zusammenarbeit im Stadtrat, 
sodass insbesondere der Finanz- und Wirtschaftsreferent 
Vizebürgermeister Michael Baumgartner, die Bildungsrefe-
rentin Vizebürgermeisterin Doris Hofstätter und ich in der 
Funktion als Umwelt- und Innovationsreferent tätig wer-
den. Selbst für die Verwaltung dieser Ansätze soll eine in-
novative Plattform der Zusammenarbeit entwickelt werden. 
Jedenfalls freuen wir uns schon darauf, Inputs zu möglichst 
vielen Themen mit möglichst vielen unterschiedlichen Per-
spektiven zu erhalten.

Blühende Straße in Althofen: Ein Zeichen 
für nachhaltige Mobilität

Am 2. April 2025 findet in ganz Österreich der erste „Tag des 
Zu-Fuß-Gehens“ statt. Inspiriert von erfolgreichen Initia-
tiven in den USA und Großbritannien rückt dieser Aktions-
tag die einfachste und ökologischste Art der Fortbewegung 
ins Rampenlicht – das Gehen. Schon 4.000 Schritte am Tag 
wirken sich positiv auf die körperliche und geistige Gesund-
heit aus, 7.000 Schritte am Tag halten uns langfristig fit. 
Aus diesem Anlass gestaltet die Stadt Althofen eine „blü-
hende Straße“. Kinder, Jugendliche, aber auch Erwachsene 
werden aktiv in die Gestaltung ihres unmittelbaren Lebens-
raums eingebunden.  Mit kreativen künstlerischen Beiträ-
gen setzen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein Zeichen 
für eine lebenswerte Stadt. Jeder, der mitmachen will, ist 
herzlich eingeladen, sich am 2. April von 9:00 bis 12:00 Uhr 
am Hauptplatz Althofen einzubringen. Farben für die Ge-
staltung der Straße werden vom Umweltreferat der Stadt-
gemeinde Althofen bereitgestellt.

Folgende Aktionen zu speziellen Aspekten des Gehens fin-
den teilweise parallel zum Programm am Hauptplatz statt:

Bahnhof: Zu-Fuß-Gehen und öffentlicher Verkehr
Fußgängertunnel: Barrierefreiheit im öffentlichen Raum
Volksschule: Zu Fuß in die Schule mit gesundheitlichen 
Aspekten
Humanomed Zentrum: Der Wert von zu Fuß gehen für 
ein aktives Leben
Hauptplatz: Die blühende Straße zur Attraktivierung 
des öffentlichen Raumes

Fußgängerfreundliche Städte haben zahlreiche Vorteile: 
Weniger Verkehr bedeutet weniger Lärm und eine bessere 
Luftqualität. Das Zu-Fuß-Gehen ist zudem eine einfache 
und gesunde Art der Fortbewegung, die gleichzeitig das Ge-
meinschaftsgefühl stärkt. Gerade für Kinder ist es wichtig, 
den Schulweg aktiv zurückzulegen, um die Umgebung be-
wusst wahrzunehmen und soziale Kontakte zu pflegen. Die 
Stadtgemeinde Althofen setzt mit diesem Aktionstag und 
dem laufenden Programm „Gut zu Fuß in Althofen“ ein kla-
res Signal für mehr fußgängerfreundliche Infrastruktur und 
für eine bewusstere Nutzung der öffentlichen Räume.

Tel. 04262 - 20249 • info@hoertechnik-passiel.at • www.hoertechnik-passiel.at
HÖRTECHNIK PASSIEL GmbH • 10.-Oktober-Strasse 2 • 9330 Althofen

Machen Sie einen kostenlosen Hörtest. 
Der Meisterbetrieb Hörtechnik Passiel
berät Sie umfassend.

Die Vögel zwitschern fröhlich in Dur, 
                     nur höre ich sie nicht richtig,
was mach‘ ich nur?

Der Frühling ist da!
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Vor über einem Jahr wurde das Versorgungsgebiet der 
Energiegemeinschaft EEG R2 ausgeweitet. Die Gemeinde 

Kappel am Krappfeld ist seither, neben der Stadt Althofen, 
unser Partner, ebenso wie die Marktgemeinde Guttaring seit 
ein paar Wochen. Damit steht allen StrombezieherInnen 
und PV-ProduzentInnen ein innovatives Modell zur Verfü-
gung, um gemeinsam erneuerbare Energie zu erzeugen, zu 
teilen und zu nutzen. Heute, ein Jahr später, blicken wir auf 
eine äußerst erfolgreiche Entwicklung zurück. So wurden im 
Jahr 2024 mehr als 184.000 kWh von den Mitgliedern er-
zeugt und auch wieder regional verbraucht.

Für 2025 ist mit einer weiteren Verdoppelung der Strom-
mengen zu rechnen. Wir haben genügend Strom zur Ver-
fügung, um weitere Stromkunden regional versorgen zu 
können.

Dies ab 1.April 2025 auch mit neuen, noch attraktiveren 
Tarifen. Denn je mehr Strom über die Energiegemeinschaft 
erzeugt und verteilt wird, desto günstiger werden auch die 
Abrechnungskosten: so senken wir die Abrechnungsspesen 
auf jeweils 1,- ct/kWh für BezieherInnen und EinspeiserIn-
nen. Die Mitgliedsbeiträge werden überhaupt gestrichen, 
sodass nachfolgende Nettopreise möglich sind:

Unter Berücksichtigung aller Vorteile, ergibt sich eine Er-
sparnis von rund 1/3 im Vergleich zum Haushaltstarif des 
Landesenergieversorgers, auch wenn diese nicht gleich 
sichtbar werden, da das verringerte Netzentgelt, der Öko-
strombeitrag und die Energieabgabe durch die Stromversor-
ger über deren Jahresabrechnungen berücksichtigt werden.

Sie ärgern sich über die Nachzahlung im Rahmen der jährli-
chen Stromabrechnung?
Durch das Auslaufen des Strompreisdeckels sind wieder die 
vollen Arbeitskosten bei Ihrem Stromversorger zu bezahlen!
Sonstige Abgabenvergünstigungen nach der Corona-Krise 
sind ausgelaufen:

Dies betriff die Energieabgabe und den Ökostrombetrag in 
Höhe von netto 4,- ct/kWh.

Die Netzkosten steigen jährlich gerade in Kärnten ganz außer-
ordentlich:
Allein von 2024 auf 2025 stiegen die Netzgebühren von 8,08 
ct/kWh auf 9,76 ct/kWh netto.

Die EEG R2 kann hier erfolgreich eine Alternative bieten: 
Der regionale Ökostrom wird unter den Mitgliedern geteilt, 
wodurch die Bezugstarife wesentlich gesenkt und die Ein-
speisetarife stabil attraktiv gehalten werden können.

Machen Sie von unserem Angebot Gebrauch, ein Antrag ge-
nügt!
Was wir demnächst noch bieten:
•	Einbindung der Stromspeicher und Optimierung des 

Stromangebotes wird möglich.
•	Digitale Plattform sorgt für Transparenz, diese wird den 

Mitgliedern ermöglichen, ihre Energieproduktion und 
-nutzung in Echtzeit zu verfolgen.

•	Nutzung der Blackout-Speicher der Gemeinden für die 
Versorgung aller Mitglieder in der EEG R2.

Der Erfolg dieses ersten Jahres ermutigt uns, den einge-
schlagenen Weg weiterzugehen und noch mehr Menschen 
dazu einzuladen, Teil dieser zukunftsorientierten Gemein-
schaft zu werden. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Energie-
flüsse zu optimieren und auch finanziell effizient zu gestal-
ten! Für Fragen zur EEG R2 stehen Ihnen DI Markus Löcker 
(04262/2288-12) oder ich selbst in meiner Funktion als Ob-
mann (0676/4114232) gerne zur Verfügung. Auch die Home-
page www.\\eeg-r2.at informiert über aktuelle Entwicklun-
gen und stellt die Anmeldeformulare zur Verfügung.

Für die bevorstehenden Osterfeiertage wünsche ich Ihnen 
schon ein frohes Osterfest.

Ihr Wolfgang Leitner
STR und Obmann EEG R2, Mail:  info@eeg-r2.at 

Ein Jahr erfolgreiche Energiegemeinschaft: 
Ein Meilenstein für nachhaltige Energieversorgung

nachhaltige

05 98 598

pellets@derhackschnitzler.at

8820 Neumarkt
Bahnhofstraße 50-53
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Defibrillatoren für First Responder: Nach-
dem im ersten Schritt sämtliche Ortsteile 

von Althofen mit Defibrillatoren ausgestattet 
wurden, war es mir ein besonderes Anliegen, 
in weiterer Folge die wertvolle Arbeit der First 
Responder zu unterstützen. Diese engagierten 
Helfer leisten einen unverzichtbaren Beitrag 
zur medizinischen Notfallversorgung, insbe-
sondere in der Zeit vor dem Eintreffen pro-
fessioneller Rettungskräfte. Um ihre wichtige 
Arbeit noch effizienter und sicherer zu gestal-
ten, wurden nun mobile Defibrillatoren an-
geschafft, die den Ersthelfern als persönliche 
Ausrüstung übergeben werden. Kürzlich konn-
te ich die drei mobilen Geräte stellvertretend 
an den First Responder Martin Ebner überge-
ben. Dies geschah im Beisein des Geschäfts-
leiters der Rettungsdienst-Bezirksstelle St. 
Veit an der Glan, Heinz Gritzner, und fand im 
Rathaus statt. Ich bin zuversichtlich, dass die-
se neue Ausstattungsmaßnahme einen we-
sentlichen Unterschied im Ernstfall machen 
wird und die First Responder noch besser in 
der Lage sind, Menschen in Not zu helfen.

Rad- und Sommersportbörse

Am 15. März war es wieder so weit – die Rad- 
und Sommersportbörse fand statt und bot 
eine fantastische Gelegenheit für alle, die auf 
der Suche nach günstigen Sportartikeln und 
Fahrrädern waren.

Wir konnten zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher begrüßen, die sich die großarti-
gen Angebote nicht entgehen lassen wollten. 
Wie immer wurde die Veranstaltung in enger 
und erfolgreicher Zusammenarbeit mit dem 
Radclub organisiert – dafür ein großes Dan-
keschön an alle Beteiligten! Eine Neuerung 
dieses Jahr war die Teilnahme des Teams des 
Henry Laden, das mit einer Auswahl an Sport-
bekleidung das Angebot der Börse wunderbar 
erweiterte! 

Ein Danke geht an alle Helferinnen und Helfer, 
die vor, während und nach der Börse tatkräf-
tig mitgeholfen haben! Ohne euch wäre diese 
Veranstaltung nicht möglich gewesen.

Gesundheitsvortrag  
„Was ein Tropfen Blut verrät“

Datum: 24. April 2025

Uhrzeit: 18.30 Uhr

Ort: Hemmalandsaal Musikschule Althofen

Referentin: Heidi Höfferer, 
Dipl. Gesundheits- & Ernährungstrainerin

Der Eintritt ist frei.

Blut ist unser Lebenselixier – doch was genau 
verrät ein einzelner Tropfen darüber? 

Im Mittelpunkt des Vortrages steht die Dun-
kelfeld-Vitalblutanalyse, die es ermöglicht, 
Mikroorganismen, Stoffwechselprozesse und 
eventuelle Belastungen sichtbar zu machen. 
In diesem Vortrag wird von der erfahrenen 
Expertin erklärt, welche Rückschlüsse darauf 
gezogen werden können. 

Ich wünsche Ihnen eine frohe Osterzeit. 
Genießen Sie diese Zeit mit Familie und 
Freunden.

Ihr Klaus Trampitsch

Liebe Leserinnen und liebe Leser! 

Referat für 
Soziales, Generationen, 

Pflege, Wohnungs- 
angelegenheiten, 

Wanderwege, 
Schrebergarten

Stadtrat 
Mag. Klaus Trampitsch

„Ich bin zuversichtlich, dass die 
First Responder mit den neuen 
Defibrillatoren noch besser in 
der Lage sind, Menschen in Not 
zu helfen.“
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WIR HELFEN
IHREM WOHNTRAUM 
AUF DIE SPRÜNGE.

BAUEN SIE AUF UNSERE ERFAHRUNG.

rbmk.atUnsere Finanzierungsspezialisten, v.l.n.r.: Daniel Globotschnig, Stefan Wildhaber, Arno Dörfler
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Geschätzte Althofenerinnen und Althofener, 
liebe Jugend!

Voller Stolz können wir auch in diesem Win-
ter auf eine mehr als erfolgreiche Saison 

für alle Eisläuferinnen und Eisläufer zurück-
blicken. Unsere allseits beliebte Kunsteisflä-
che in der Stadthalle war, wie bereits in den 
vergangenen Saisonen, durch die wöchentli-
chen Nutzungen vieler Eishockey-Teams und 
Vereine bestens ausgelastet. Aber auch alle 
anderen Kufenflitzer kamen aufgrund der fast 
täglich angebotenen Publikumsläufe nicht zu 
kurz. Besonders erfreulich ist auch, dass eine 
große Zahl an Schülerinnen und Schülern aus 
dem gesamten Bezirk St. Veit und sogar da-
rüber hinaus ihre Turnstunden regelmäßig in 
die Stadthalle verlegten. Insgesamt dürfen 
wir somit auf eine stolze Anzahl von mehr als 
7.000 Besucherinnen und Besucher in der ab-
gelaufenen Saison zurückblicken. Für die stets 
perfekten Bedingungen möchte ich mich als 
zuständiger Referent bei dem Team unserer 
Freizeitanlage bedanken.

Als mittlerweile mehr als etabliertes Highlight 
in der Stadthalle konnten wir auch in dieser 
Wintersaison drei Eisdiscos bei freiem Eintritt 
veranstalten. Mit den richtigen Lichteffekten, 
guter Verpflegung sowie Hits für Jung und Alt 
durch unseren Stimmungsgaranten DJ Sigi 
wurde das Eis auch heuer wieder (fast) zum 
Schmelzen gebracht. Nahezu 500 Eislaufbe-
geisterte erfreuten sich pro Eisdisco an diesem 
Angebot und konnten sich ihr persönliches Er-
innerungsstück in Form eines Schnappschus-
ses bei der vorhandenen Fotobox mit nach 
Hause nehmen.

Durch eine langanhaltende Kälteperiode im 
Jänner ist auch der Dachberger Moorteich mit 
der nötigen Eisdicke zugefroren. Es freut mich 
sehr, dass dadurch viele Eislaufbegeisterte in 
dieser idyllischen Atmosphäre ihre Runden am 
Eis ziehen konnten. 

Last but not least, darf ich auch unseren bei-
den einheimischen Eishockeyvereinen zu ihrer 
großartigen Saisonbilanz gratulieren. Ganz 
erfreulich ist es für mich auch, dass in Althofen 
mehrere Jugendmannschaften verschiedener 
Altersklassen am Eis sind und fantastische 
Leistungen zeigen. In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei allen Beteiligten bedan-
ken, die es ermöglichen, dass der Eishockey-
sport in Althofen eine so zentrale Rolle spielt. 

Mit dem heranschreitenden Frühling rücken die 
Aktivitäten im Freien wieder in den Vordergrund, 
weshalb ich Ihnen eine sportliche, unfallfreie 
und abenteuerreiche Zeit wünschen möchte. Ich 
freue mich sehr darauf, Sie bei der ein oder an-
deren Sportveranstaltung oder einfach unter-
wegs anzutreffen und mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen.

Ihr Philipp Strutz

Referat für 
Sport, Jugend, 
Freizeitanlagen

Stadtrat  
Philipp Strutz, BSc

„Voller Stolz können wir auf 
eine mehr als erfolgreiche 
Saison für alle Eisläuferinnen 
und Eisläufer zurückblicken“
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im Stadtparkim Stadtpark
04. & 05. April04. & 05. April
11. & 12. April11. & 12. April

Freitag ab 15:00 UhrFreitag ab 15:00 Uhr
Samstag ab 10:00 UhrSamstag ab 10:00 Uhr

��lthofenerlthofener  

OOstermarkt
stermarkt

ERÖFFNUNG
04. 04., 15:00 Uhr, mit dem

Schulchor der Volksschule Althofen.

REINDLINGSWETTBEWERB
12. 04., 14:00 Uhr. Die besten drei

selbstgebackenen Reindlinge werden 
mit Althofener Talern prämiert. Jeder 

Teilnehmende erhält ein Präsent.

LIVEMUSIK 
The Silvertones (04.04.), DJ Sigi 
(05.04.), Rudi Lechner (11.04.),  
Bernhard Garnitschnig (12.04.) 

PALMBUSCHENBINDEN 
Mit „Blumen Michaela“ am 11. 04., 

15:00 Uhr. Für Kinder und Erwachsene.

PFLANZENTAUSCHBÖRSE 
12. 04. 10:00 Uhr: Jung- und

Zimmerpflanzen, Setzlinge, Sträucher, 
Samen und mehr können kostenlos  

getauscht werden.

RAHMENPROGRAMM
Gemischter Chor (04.04., 16:00 

Uhr), Stadtkapelle Althofen (05.04., 
15:00 Uhr), Ensembles Musikschule 

Althofen (11.04., 15:00 Uhr)



Der Althofener zählt wohl zu jenen 
Menschen, die mit ihrer über-

mäßig vorhandenen Begabung zeit-
lebens nicht hausieren gingen. Johann 
Anrather versteht es wie kein Zweiter, 
Kunstwerke zu zeichnen, bei denen 
man nicht erkennen kann, ob es sich 
um eine Fotografie oder ein gemaltes 
Bild handelt. 

Das stille Talent hat als Student mit 
der Malerei begonnen. Waren es davor 
Ölgemälde, so hat sich der 1937 Ge-
borene mittlerweile auf Bleistift- und 
Kohle-Zeichnungen spezialisiert. Vor 
allem landschaftliche Motive stehen 
dabei im Vordergrund. Seine Begeis-
terung für die Kunst ist ansteckend, 
möge sie ihm noch viele Jahre erhalten 
bleiben!

Herzlichen Glückwunsch an Flo-
rian Gruber – es ist eskaliert: Der 

Musiker, bekannt unter dem Künstler-
namen RIAN, hat bei den „Amadeus 
Austrian Music Awards“ gleich dreifach 
abgeräumt. Mit seinem genialen und 
sehr witzigen Song „Verwandtschafts-
treffen“ sicherte er sich die Preise in 
den Kategorien „Song des Jahres“, 
„Pop“ und „Songwriter des Jahres“. 
„Verwandtschaftstreffen“ katapul-
tierte den Althofener in die Charts und 
auf die großen Bühnen in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz. Er füllt 
das Wiener Konzerthaus oder den Lin-
zer Posthof – die beide zu den großen 
Sälen des Landes zählen.
Florian Gruber lebt derzeit in Wien. 
Im Alter von acht Jahren lernte er 
das Schlagzeugspielen. Er schmiedete 
schon früh den Traum, die große Welt 
der Musik zu erobern – ¬anstelle von 
professionellem Schlagzeug verwen-
dete er zunächst die Kochtöpfe seiner 
Mutter. Als Gruber im Volksschulalter 
ist, entdeckt er die 25 Jahre alte Gitar-
re seiner Mutter in einer dunklen Kel-
lerecke. Er verliebte sich in die Popmu-
sik – das war der Startschuss für seine 
Musikkarriere. Heute beherrscht der 
Singer-Songwriter sieben Instrumen-
te. Mit „Belong to you“ veröffentlich-
te Gruber 2017 seine Debütsingle. Das 
2018 erschienene Album mit Popsongs, 

die Hit- und Radiopotential besitzen, 
erhielt ebenso ausgezeichnete Rezen-
sionen. Der Beginn seiner Karriere, aus 
der auch sein erstes Studioalbum RIAN 
stammt, war geprägt von englisch-
sprachigen Popsongs. Seit 2022 veröf-
fentlicht Gruber jedoch ausschließlich 
in deutscher Sprache. Neben seinen 
eigenen Konzerten konnte Gruber als 
Supporting Act bereits Musiker wie 
Max Giesinger, Lions Head oder Josh 
begleiten und teilte sich bei Festivals 

die Bühne mit Cro, Revolverheld oder 
Julian LePlay. Bekanntheit erlangte er 
vor allem auch durch seinen Auftritt 
in den sozialen Medien wie Insta oder 
bei TikTok. Dort zählt er mehr als eine 
halbe Million Follower. Vor drei Jah-
ren wurde sein TikTok-Hit „Schwarzes 
Schaf“ zum Internetphänomen. An-
fang 2022 wurde RIAN zudem von der 
österreichischen Tageszeitung Heute 
in die Liste der zehn „Austro-Newco-
mer für das Jahr 2022“ aufgenommen.

Eine bekannte Dame aus dem Pres-
sewesen, die vielen aufgrund ihrer 

langjährigen Tätigkeit bei den Regio-
nalmedien bekannt ist, ist auf dem 
besten Weg, eine Althofenerin zu wer-
den. Mittlerweile hat sie beruflich um-
gesattelt und ist beim Wiener Verein, 
einer Versicherungsgesellschaft, als 
Kundenberaterin für das Thema Be-
stattungsvorsorge zuständig. Gemäß 
ihrem Credo „Ordnung schaffen im 
Leben und darüber hinaus“ berät sie 
Kundinnen und Kunden bei dem sen-
siblen Thema. Beim großen Jugend-, 
Familien- und Gesundheitstag, der 
am Dienstag, dem 1. Juli im Stadtpark 
und im Kulturhaus stattfindet, ist auch 
Christine Haspitz mit einem Informati-
onsstand vertreten. Herzlich willkom-
men in Althofen, liebe Christine!

Althofener Köpfe

Johann AnratherRIAN (Florian Gruber) Christine Haspitz

Jetzt anrufen und einen
persönlichen Termin vereinbaren

Tel: 04262 23 69 |
www.glas-schoenfelder.at

FLEXIBLE TERRASSEN &
BALKONVERGLASUNG
>>für Privat u. Gewerbekunden
>>Individuell abgestimmte
    Maßanfertigung
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Neue Öffnungszeiten im 
Wertstoffsammelzentrum

Aufruf an alle Hundebesitzer für 
eine saubere Stadt

Reinigung der Biotonnen

Fuchsbandwurm: Risiko für Mensch und Tier – so schützt man sich

Mit April ändern sich wieder die Öffnungszeiten im 
Wertstoffsammelzentrum Althofen – Kappel am 

Krappfeld – Mölbling – Guttaring im Industriepark Süd C20. 
Dann gelten die sogenannten Sommeröffnungszeiten. Bei 
der Entsorgung nicht auf die Berechtigungskarte vergessen! 
Das Wertstoffsammelzentrum Althofen hat von 1. April bis 
31. Oktober an Werktagen zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Dienstag, 13 bis 16 Uhr, Freitag, 13 bis 18:30 Uhr, Samstag, 
9 bis 12 Uhr.

Entgeltpflichtige Altstoffe
Sperrmüll	 0,30 Euro/kg
Altholz 	 0,15 Euro/kg
Bauschutt (rein)	 0,07 Euro/kg
Bauschutt (gemischt) 	 0,15 Euro/kg
PKW-Reifen ohne Felge	 1,50 Euro/Stk.
PKW-Reifen mit Felge	 3 Euro/Stk.
LKW- und Traktorreifen ohne Felge	 5 Euro/Stk.
LKW- und Traktorreifen mit Felge 	 10 Euro/Stk.

Unentgeltliche Altstoffe: 
Eisen und Schrott, Altpapier und Kartonagen, Kunststoff-
nichtverpackungen (Hartplastik), Altkleider, Nespresso-
Kapseln, CD/DVDs, Styropor (Porozell), Kühl- und Ge-
friergeräte, TV-Geräte und Monitore, Elektrokleingeräte, 
Problemstoffe (Farben, Lacke, Medikamente, Batterien, 
Altöl, Speiseöl usw.), Grünschnitt (Rasen-, Baum- und 
Strauchschnitt; nicht dazu gehören: Wurzelstöcke, Ab-
bruchholz und Kränze).

Die meisten Hundebesitzer handeln vorbildlich und ent-
sorgen die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner ord-

nungsgemäß – vielen Dank dafür! Leider gibt es jedoch ei-
nige wenige, die dies nicht tun. Hundekot auf Gehwegen, 
in unseren Parks, den Grünanlagen und natürlich auch auf 
der Hundewiese in Töscheldorf ist nicht nur unschön, son-
dern auch unhygienisch und kann zur Verunreinigung der 
Umwelt beitragen. Damit unsere Stadt sauber und lebens-
wert bleibt, bitten wir alle Hundebesitzer, die kostenlosen 
Spender mit grünen Sackerln, die im gesamten Stadtgebiet 
zur Verfügung stehen, zu benutzen und die Hinterlassen-
schaften ihrer Fellnasen ordnungsgemäß zu entsorgen. Vie-
len Dank für Ihre Mithilfe!

Eine regelmäßige Reinigung der Biotonne wirkt einer ent-
stehenden Geruchsbelästigung entgegen. Daher wurde 

die Firma Gojer damit beauftragt, Ihre Biotonne mittels 
eines Spezialfahrzeuges einer Grundreinigung zu unterzie-
hen. Diese Reinigung findet am Donnerstag, dem 24. April 
statt. Bitte achten Sie darauf, dass die Tonne an diesem Tag 
bereitsteht.

Fast jeder fünfte Fuchs in Kärnten ist 
vom Fuchsbandwurm befallen – so 

das Ergebnis einer von der Agentur für 
Gesundheit und Lebensmittelsicher-
heit (Ages) durchgeführten Unter-
suchung. Während der Bandwurm für 
das Tier selbst harmlos ist, kann er 
für den Menschen sowie für Haustiere 
sehr gefährlich sein. Die erwachsenen 
Bandwürmer leben im Dünndarm von 
Füchsen. Menschen stecken sich durch 
die Aufnahme von Bandwurmeiern aus 
dem Fuchskot, über mit Eiern verun-
reinigtes Wasser, kontaminierte Nah-
rungsmittel, Erde oder durch den Kon-
takt mit dem Fell infizierter Füchse an. 
Laut Informationen des Gesundheits-
ministeriums kann die Zeit zwischen 

Ansteckung und Krankheitsausbruch 
viele Jahre dauern, im Durchschnitt 15 
Jahre. Um einer Infektion vorzubeu-
gen, sollten Beeren und Pilze vor dem 
Verzehr zu Hause gründlich gewaschen 
oder gekocht werden. Auch Gemüse 
und Fallobst müssen sorgfältig gerei-
nigt werden. Wichtig zu wissen: Das 
Einfrieren bei –20°C tötet die Eier des 
Fuchsbandwurms nicht ab. Nach Tä-
tigkeiten wie Gartenarbeit, dem Sam-
meln von Beeren, Pilzen oder Holz 
sowie anderen Arbeiten in Wald und 
Feld ist gründliches Händewaschen 
unerlässlich. Zudem sollten Schuhe 
vor dem Betreten der Wohnung ausge-
zogen werden. Beim Umgang mit mäu-
sefangenden Katzen und Hunden ist 

besondere Hygiene erforderlich. Nach 
dem Streicheln von Hunden oder Kat-
zen sollten die Hände gewaschen wer-
den. Außerdem ist es ratsam, die Tiere 
regelmäßig zu entwurmen und ihnen 
keinen Zugang zum Bett zu gewähren.
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Das beeindruckende Auer-von-
Welsbach-Museum in der wun-

derschönen Altstadt von Althofen be-
endet in Kürze die Winterpause: Am 
Donnerstag, dem 1. Mai, findet dort 
mit einem Tag der offenen Tür den Sai-
sonauftakt. Von 10 bis 17 Uhr steht das 
interessante Museum für Besucherin-
nen und Besucher offen. 

Einzigartiges Museum

Das Auer-von-Welsbach-Museum in 
der Altstadt präsentiert in einer welt-
weit einzigartigen Ausstellung ein-
malige Exponate, wie beispielsweise 
die ersten Metallfaden-Glühlampen. 
Beeindruckend ist die Sammlung sel-
tener Feuerzeuge und früherer Gas-
glühlicht-Beleuchtungskörper. Das 

Museum bringt den Besucherinnen 
und Besuchern Dr. Carl Auer von Wels-
bachs Entdeckung von vier Elementen 
mithilfe der Spektralanalyse nahe. Ein 
zehnminütiges Video veranschaulicht 
sein Leben und Wirken. Das weltweit 
einzige mit originaler Ausstattung ein-

gerichtete Laboratorium, wo sich Be-
suchende auf Knopfdruck an einer 
Licht- und Tonvorführung erfreuen 
können, ist der Höhepunkt des Muse-
ums. Das hier nachgestellte Labor des 
Erfinders ist außerdem ein beliebter 
Ort für standesamtliche Trauungen.

Sieben Meisterklassen und zwölf 
Konzerte in 14 Tagen: Althofen ist 

wieder internationales Zentrum der 
Musik. Die Vorfreude ist groß: Zum 
vierten Mal finden die Althofener 
Meisterklassen und Konzerte in der 
Stadt Althofen und Umgebung statt. 
Dieses hochkarätige Kulturereignis, in-
itiiert von Johannes Fleischmann und 
organisiert von Gabriele Fenkart und 
ihrem Althofener Team, bringt junge 
Musikerinnen und Musiker aus aller 
Welt und Lehrende aus Wien, Salz-
burg, Kopenhagen und Antwerpen 
nach Althofen.

Die Konzerte

Vom Eröffnungskonzert am 4. August bis 
zum Abschlusskonzert mit Wettbewerb 
am 15. August erwartet das Publikum 
eine Vielzahl von Veranstaltungen, die 
allen Interessierten einen musikalischen 
Hochgenuss bieten. Ein besonderes 
Highlight wird heuer das Musikfest mit 
mehreren kurzen Konzerten und Kuli-
narik im Stadtpark und Kulturhaus sein. 
Schloss Töscheldorf bietet den romanti-
schen Rahmen für ein Konzert mit Vier-
Gänge-Menü und wieder mit dabei ist 
der Domchor Klagenfurt unter Domka-
pellmeister Thomas Wasserfaller in der 
Stadtpfarrkirche.

Meisterklassen – 
Juniorkurs Violine und 
Kompositionsklasse

Erstmalig gibt es heuer auf vielfachen 
Wunsch aus der Bevölkerung eine Ju-
nior-Meisterklasse für Violine, wo 
vorzugsweise junge Kärntner Talen-
te eingeladen sind. Eine Woche Mu-
sizieren mit der bekannten Geigerin 
und Pädagogin Lydia Altenburger für 
Kinder und Jugendliche von vier bis 
16 Jahren. Neben den Meisterklassen 
in Gesang, Harfe, Violine, Viola, Cel-
lo und Kontrabass hält die bekannte 
österreichische Komponistin Johanna 
Doderer eine Meisterklasse für Kom-
position, deren Ergebnisse in einem 
eigenen Konzert mit Wettbewerb prä-
sentiert werden. Sämtliche Konzerte 
und Meisterklassen können kosten-
los besucht werden. Ein Dialog mit 
den Teilnehmerinnen ist absolut er-
wünscht.

Theater-Highlight mit 
Andrea Eckert

Ganz besonders freuen wir uns, dass 
die berühmte Schauspielerin Andrea 
Eckert das Stück „Meisterklasse“ von 
Terrence MacNally mit zwei Auffüh-
rungen nach Althofen bringt. In ihrer 

Rolle als Maria Callas begeisterte sie 
2024 das Publikum im Stadttheater 
Klagenfurt in durchwegs ausverkauf-
ten Vorstellungen. Sie haben die ein-
malige Gelegenheit, die Meisterklasse 
der Maria Callas und die Meisterklas-
sen in Althofen zu besuchen und zu 
vergleichen. Die Realisierung dieses 
Festivals verdankt sich der privaten 
Initiative und dem persönlichen En-
gagement Einzelner, insbesondere der 
großzügigen Unterstützung durch die 
Stadt Althofen, durch Wirtschaftsver-
treter und Gewerbetreibende sowie 
privater Gönner und öffentlicher För-
dergeber.

Freuen wir uns gemeinsam auf das 
Festival: Kommen Sie, genießen Sie 
und unterstützen Sie uns! Infos unter: 
www.althofener-meisterklassen.com/
verein

Saisonstart im Auer-von-Welsbach-Museum 

Festival Althofener Meisterklassen und Konzerte 2025

Im Auer-von-Welsbach-Museum ist das Labor des genialen Erfinders zu bewundern
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Sie sind zur Stelle, wenn jede Sekunde zählt: Die First Re-
sponder sind eine wertvolle Ergänzung zum regulären 

Rettungsdienst. Die First Responder werden von der Ret-
tungsleitstelle alarmiert und sind innerhalb von fünf bis 
sieben Minuten am Einsatzort. Sie arbeiten ehrenamtlich, 
rücken ausschließlich mit ihrem Privatfahrzeug bei medi-
zinischen Notfällen aus und helfen aus purem Idealismus. 
Voraussetzung für die Tätigkeit ist eine aktive Mitarbeit im 
Rettungsdienst sowie eine Ausbildung zum Rettungssanitä-
ter – das sind die Mindestanforderungen. Für die Stadtge-
meinde Althofen sind Martin Ebner, Dr. Michael Obmann, 
Kevin Mirnig, Michael Jamar, Thomas und Astrid Wernitz-
nig (alle aus Althofen) sowie Ingrid Pusar (Kappel), Stefa-
nie Krojnik und Markus Stifter (beide Silberegg) zuständig. 
Ebenfalls im Einsatz ist Georg Steindorfer. Der Frauen-
steiner arbeitet bei Flex und darf die Firma für Einsatzzwe-
cke jederzeit verlassen. Die zehn First Responder decken 
zusätzlich die Gemeinden Kappel am Krappfeld, Guttaring 
und Mölbling ab.

24 Stunden einsatzbereit

Die Beweggründe der Ehrenamtlichen sind vielfältig. Mar-
kus Stifter, diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger, 
betont, wie wichtig es ist, durch eine rasche Erstversorgung 
Leben zu retten: „Wir verkürzen die Zeit, bis der Rettungs-
dienst vor Ort ist, und übergeben dann den Patienten dem 
Notarzt und helfen bei der Versorgung. Minuten entschei-
den oft über Leben und Tod“. Besonders kritische Fälle wie 
Herz-Kreislauf-Stillstände, starke Blutungen, schwere Ver-
kehrsunfälle oder allergische Reaktionen erfordern schnel-
les Handeln. Markus Stifter und Martin Ebner, beide Not-
fallsanitäter, dürfen sogar lebensrettende Medikamente 
verabreichen. „Wir erhalten eine SMS und fahren zu jeder 
Tages- und Nachtzeit zur Einsatzstelle. Nachweislich ha-
ben wir schon Leben gerettet, durch jede Altersgruppe hin-
durch“, erzählt Martin Ebner. Er ist seit 2017 in seinem nun-
mehrigen Heimatort Althofen als First Responder aktiv und 
war zuvor jahrelang in St. Salvator im Einsatz. Beruflich ist 
er als Soldat in Klagenfurt tätig. Auch Michael Jamar bringt 
rund 15 Jahre Erfahrung mit. Stefanie Krojnik, Logopädin im 
Klinikum, verstärkt das Team seit 2024.

Heuer schon 40 Einsätze

„Dank des gut funktionierenden Systems ist fast immer je-
mand verfügbar. Wir haben viele Einsätze, wo wir zu zweit 
oder zu dritt auftauchen. Hervorzuheben ist auch, dass 
Notarzt Michael Obmann in seiner Freizeit zu den Unfall-
orten kommt. Wir haben ca. zwei Einsätze pro Woche, in 
diesem Jahr hatten wir bereits 40“, berichtet Martin Ebner. 
2024 absolvierten die First Responder rund 140 Einsätze. 
Zusätzlich wird Michael Jamar, der beruflich bei der TIAG 
tätig ist, bei Arbeitsunfällen in seinem Betrieb automatisch 
alarmiert.

Ein Ehrenamt mit Herausforderungen

Das Engagement ist nicht nur zeitaufwendig, sondern auch 
emotional fordernd. „Belastend sind vor allem Einsätze mit 
Kindern oder wenn man Bekannte versorgen muss“, erzählt 
Michael Jamar. Das Team tauscht sich über diese Erfah-
rungen aus und nimmt bei Bedarf Unterstützung des Roten 
Kreuzes in Anspruch. Regelmäßige Team-Briefings helfen, 
Einsätze zu reflektieren und Verbesserungen umzusetzen. 
Und die schönsten Vorkommnisse? „Anfang Jänner habe ich 
ein Kind auf die Welt gebracht“, freut sich Markus Stifter. 
„Es gibt nichts Schöneres, als wenn jemand sich bedankt 
und sagt: Danke, dass du mir das Leben gerettet hast“, fügt 
Stefanie Krojnik an.

First Responder sind Lebensretter im Ehrenamt

Lastenstraße 3
9330 Althofen
0 4262 / 45 7 45
office@e-t-p.at
www.e-t-p.at

 E-Installationen • 

Blitzschutzbau •

SAT-Anlagenbau •

 KNX Partner •

Elektrotechnik Pleschutznig GmbH & Co KG
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Ein einzigartiger Betrieb in der Alt-
hofener Altstadt wurde mit einer 

außergewöhnlichen Auszeichnung 
bedacht: Das Bed & Breakfast Mit-
telkärnten wurde vom Privatvermie-
terverband mit 4 Edelweiß superior 
zertifiziert. Damit wird das hohe Maß 
an Dienstleistung und Qualität, das in 
diesem Beherbergungsbetrieb geboten 
wird, honoriert. Als dritter Betrieb in 
Kärnten und als einziger in der gesam-
ten Region Mittelkärnten darf das Bed 
& Breakfast Mittelkärnten von Birgit 
Schneider-Kraßnitzer diese begehrte 
Auszeichnung „superior“ führen. Die 
bereits exzellenten Bewertungen des 
Hauses werden durch diese Ehrung 
weiter bestätigt: HolidayCheck 6/6, 
TripAdvisor 5/5, Google 4,9/5, Hotel.
social 10/10 (Reviewscore 2024 „Cer-
tificate of Excellence“) und Booking.
com Traveller Review Awards 2022, 
2023, 2024 & 2025. Zudem wurden 
auch beim Booking.com-Award 2025 
wieder 9,8 Punkte von 10 Punkten er-

reicht. Das Bed & Breakfast Mittel-
kärnten in Althofen ist demnach der 
am höchsten ausgezeichnete Betrieb 
in ganz Mittelkärnten.

Hochwertige 
Zimmerausstattung

Das Bed & Breakfast Mittelkärnten 
bietet seinen Gästen zehn geschmack-
voll eingerichtete Zimmer sowie zwei 
gemütliche Ferienwohnungen. Ein ge-
pflegter Garten sorgt für zusätzliche 
Erholungsmöglichkeiten. Hauptsäch-
lich Geschäftsreisende, Monteure so-
wie Angehörige von Patientinnen und 
Patienten des Humanomed Zentrums 
Althofen oder Menschen, die ihre Fa-
milienmitglieder in der Stadt besu-
chen, nutzen das Angebot. Sie reisen 
aus ganz Österreich, Deutschland, Ita-
lien, Polen, Tschechien u.v.m. an. 

Seit der Eröffnung im Jahr 2019 führt 
Birgit Schneider-Kraßnitzer den Be-

trieb mit viel Liebe und Engagement, 
großartig unterstützt von ihrem Ehe-
mann Winfried Schneider. Der Erfolg 
gibt ihr Recht: „Wir investieren jedes 
Jahr, um unseren Gästen höchsten 
Komfort zu bieten und damit sie sich 
bei uns wohlfühlen. Außerdem arbei-
ten wir stets qualitätsbewusst. Die 
meisten Gäste, die wir verwöhnen 
dürfen, informieren sich auf den ver-
schiedenen Portalen und buchen auf-
grund der hervorragenden Bewertun-
gen.“

Perfekter Start in den Tag

Bei den Gäste-Bewertungen hoch im 
Kurs ist das Frühstücksbuffet, das aus 
regionalen Produkten verschiedener 
umliegender Erzeuger und selbstge-
machten Köstlichkeiten besteht und 
keine Wünsche offenlässt. Auch als à-
la-carte-Angebot erfreut es sich gro-
ßer Beliebtheit. Der Gastgeberin liegt 
es sehr am Herzen, dass die Gäste wie-
derkommen, und ist zudem stets um 
Weiterbildung bemüht, hat sie doch 
erst vor wenigen Jahren ihr Masterstu-
dium in Krems in „Tourismus, Wellness 
& Veranstaltungsmanagement“ mit 
Auszeichnung abgeschlossen. 

„Man darf nie stehenbleiben. Der-
zeit frische ich meine Englisch- und 
Italienischkenntnisse auf, um unse-
re internationalen Gäste noch bes-
ser betreuen zu können“, verrät Birgit 
Schneider-Krassnitzer. Ihre herzliche 
Gastfreundschaft gilt als eines der Er-
folgsrezepte dieses herausragenden 
Betriebs. Es zeigt sich: „Alles, was man 
gerne macht, macht man gut!“

Einzigartige Auszeichnung für Althofener Beherbergungsbetrieb

Freuen sich über die Auszeichnung: Gunter Brandstätter, Geschäftsführer der Tourismusregion 
Mittelkärnten, Bürgermeister Walter Zemrosser sowie Birgit Schneider-Kraßnitzer und Winfried 
Schneider

Frühling wird! 
Jetzt ist es an der Zeit die Hochbeete und Pflanzgefäße 
für die Frühjahrssaison vorzubereiten. 
Wir die Gärtnerei Volder bieten Ihnen mit unseren heimi-
schen Spezialerden „Karahum Serie“ das beste Grund-
produkt damit Ihre Gemüsepflanzen und Balkonblumen 
den richtigen Start in die Saison bekommen. Nicht nur 
die passenden Karahum Erden sind vorhanden, sondern 
auch die dazugehörigen Kärntner Gärtnerdünger sind 
bei uns abholbereit. Wir stehen Ihnen gerne mit unserem 
Fachwissen für Ihre Beratung zur Verfügung. 

Das Gärtnerei Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Übersberg 1, 9334 Guttaring
Tel.: 0 4262 / 8130
gaertnerei.volder@speed.at
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Die Stadtgemeinde Althofen lädt im April, Juni und Juli 
zu Tanzkursen ein. Diese finden im Kulturhaus Altho-

fen im Keller statt und bieten die perfekte Gelegenheit, mit 
Tanzlehrer Robert Jaritz neue Tänze zu erlernen beziehungs-
weise das Tanzkönnen aufzufrischen. Die Kosten betragen 
pro Kurs und pro Person 15 Euro. Ab fünf Paaren findet ein 
Tanzkurs statt. Anmeldungen nimmt Bettina Knafl-Jannach 
unter 0664/40 15 150 oder bettina.knafl@ktn.gde.at ent-
gegen. 

Discofox 1 und Discofox 1a 
(ohne Vorkenntnisse) 

Der populäre Paartanz Discofox ist bei vielen Festen und 
Partys bei Jung und Alt sehr beliebt, da man ihn zu vielen 
unterschiedlichen Musikrichtungen tanzen kann. Die Ein-
trittskarte in die faszinierende Welt des Discofox ist der 
Grundschritt. Am 04. und 11. April sowie bei den Fortset-
zungskursen am 06. und 13 Juni, jeweils von 19:00 bis 20:15 
Uhr, könnt ihr in die Welt des Discofox eintauchen. Gestar-
tet wird mit der Basis, dem Grundschritt, und ihr erlernt ein-
fache Figuren. An den weiteren Terminen bauen wir jeweils 
auf dem vorigen Kurs auf. 

Discofox 2 und Discofox 2a 
(für Fortgeschrittene) 

Spektakuläre Wickelfiguren, wilde Knoten und rasante Dre-
hungen: Der Discofox besticht durch scheinbar grenzenlo-
se Möglichkeiten und ist dennoch vergleichsweise leicht zu 
lernen. Ihr habt schon die Grundelemente gelernt – super, 
dann freut euch auf neue Figuren. Der Tanzkurs findet am 
04. und 11. April sowie am 06. und 13. Juni, jeweils von 20:20 
bis 21:50 Uhr, statt. 

Karibik trifft Althofen: Salsa 1 und Salsa 2

Der Tanzkurs Salsa I (keine Vorkenntnisse erforderlich) fin-
det am 04. und 11. Juli jeweils von 19:00 bis 20:15 Uhr statt. 
Der Salsa-Tanzkurs für Fortgeschrittene findet im Anschluss 
von 20:20 bis 21:15 Uhr statt. Entdeckt mit Robert auf der 
Tanzfläche im Kulturhaus Herz, Leidenschaft und karibi-
sches Lebensgefühl. Vamos a bailar!

Tanzkurse im Kulturhaus Althofen

Wirbelt bei den vielfältigen Tanzkursen mit eurem Lehrer Robert Jaritz 
über die Tanzfläche.
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Die Temperaturen steigen stetig, 
und in wenigen Wochen öffnet 

die Freizeitanlage wieder ihre Tore: Ab 
Samstag, dem 17. Mai, hat die Freizeit-
anlage täglich von 9 bis 19 Uhr geöff-
net. Die Freizeitanlage zählt zu einer 
der größten und schönsten Anlagen in 
Kärnten. Kleine und große Besucherin-
nen und Besucher erwartet ein groß-
zügig angelegtes Freibad, das Spiel und 
Badespaß auf 65.000 Quadratmetern 
garantiert. Eine 58-Meter-Rutsche, 

ein Wildwasserkanal, Massagedüsen, eine Gegenschwimmanlage, ein Erlebnis-
becken mit Wasserpilz, ein Sportbecken und eine großzügige Liegewiese samt 
Ballspielwiese, ein Beachvolleyballplatz, Beach-Soccer-Patz und viele Kinder-
spielgeräte garantieren viel Spaß für die ganze Familie. 

Zu Jahresbeginn hat Dr. Esther Ensat ihre Wahlarztordi-
nation für Gynäkologie und Geburtshilfe in Althofen, 

Kreuzstraße 10, eröffnet. Ihre Ordination befindet sich in 
den Praxisräumlichkeiten des Gynäkologen Markus Ziegler.  
Durch ihre zusätzliche Tätigkeit im Krankenhaus der Barm-
herzigen Brüder St. Veit und ihre Spezialisierung auf ope-
rative Gynäkologie bietet Dr. Ensat ein umfassendes Leis-
tungsspektrum in ihrer Ordination an (Routinekontrollen, 
Schwangerschaftsbetreuung, Teenie-Sprechstunde und 
vieles mehr). Die Patientinnen profitieren zudem von der 
Möglichkeit, erforderliche operative Eingriffe direkt von Dr. 
Ensat durchführen zu lassen. Termine sind nach Vereinba-
rung unter www.gynensat.at oder unter +43 660 87 34 984 
möglich, auf Anfrage auch an Samstagen. Bürgermeister 
Walter Zemrosser, Gesundheits-Stadtrat Klaus Trampitsch 
und Stadtamtsleiter Hubert Madrian gratulierten Dr. Esther 
Ensat zur Eröffnung. Sie lobten die Erweiterung des medi-
zinischen Angebots in Althofen und wünschten mit einem 
kleinen Präsent der Ärztin viel Erfolg für ihre berufliche Zu-
kunft. 

Saisonstart im Freibad Althofen

Neue Ärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe in Althofen

Stadtrat Klaus Trampitsch, Stadtamtsleiter Hubert Madrian, Dr. Esther 
Ensat und Bürgermeister Walter Zemrosser (von links)
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Die Stadtgemeinde Althofen or-
ganisiert unter dem Titel „Wehr 

Dich!“ einen Selbstverteidigungs-
kurs für Jung und Alt. Dieser findet am 
Freitag, dem 17. Mai, von 15 bis 17:30 
Uhr sowie am Samstag, dem 18. Mai, 
von 10 bis 12:30 Uhr im Saal im ers-
ten Stock des Kulturhauses statt. Als 
Kurskosten fallen insgesamt 30 Euro 
an. Anmeldungen im Rathaus Altho-
fen nimmt Bettina Knafl-Jannach un-
ter 0664/4015150 oder unter bettina.
knafl@ktn.gde.at entgegen. 

Hochausgebildeter Trainer

Kursleiter und Initiator ist Norbert 
Pelzl, ehemaliger Militär- und Polizei-
ausbildner, Gründungsvater verschie-
dener Kampf- und Selbstverteidi-
gungssportarten in Österreich und den 
Nachbarstaaten. Er feiert 2024 sein 
55-jähriges Trainer-Jubiläum, wovon 
er 40 Jahre in Deutschland erfolgreich 
unterrichtete. Im Selbstverteidigungs-
kurs lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer jeden Alters in Theorie und 

Praxis, wie man mit Konfliktvermei-
dung, Bedrohungsszenarien, Angriffs-
arten oder Messerattacken umgeht. 
Die Abwehrchancen bei Messerangrif-
fen werden beispielsweise durch den 
Einsatz von Hilfsmitteln wie Schirm, 
Handtasche, Stock oder anderen Ge-

genständen erhöht. Außerdem zeigt 
Norbert Pelzl Würgeabwehren, Vertei-
digung gegen Schläge und Tritte, wie 
man Tätertypen behandelt und vieles 
mehr. Spaß und Unterhaltung kommen 
trotz des ernsten Themas auch nicht 
zu kurz.

Selbstverteidigungskurs für Jung und Alt

Norbert Pelzl (links) zeigt im Selbstverteidigungskurs beispielsweise, wie man eine Attacke mit 
einem Hilfsgegenstand abwehrt.

WIEN
Gregerstraße 20 Stiege 3 I  Top 12

A - 2401 Fischamend
Tel. +43 4232 51 111 10

Fax +43 4232 51 111 - 16
j.lessiak@lessiak-heizungstechnik.at

VÖLKERMARKT 
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www.lessiak-heizungstechnik.at

ALTHOFEN 
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VILLACH
Purtscherstr. 16
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BetreE:BetreE: Fwd: Firma Lessiak - Werbung für eine 1/2
Datum:Datum: Montag, 2. September 2024 um 11:29:29 Mitteleuropäische Sommerzeit
Von:Von: Peter Ploder <peter@ploder.at>
An:An: stadtmagazin-althofen@ploder.at <stadtmagazin-althofen@ploder.at>
Anlagen:Anlagen: image001.jpg, 899ea48b-30c3-4981-b75f-446442dcb736.JPG, e8ce328e-634b-4d35-8770-88ee3b98351c.JPG, 899ea48b-30c3-4981-b75f-446442dcb736.JPG

Ferdi anbei die Unterlagen für das Inserat Lessiak 1/2 Seite

Von meinem iPhone gesendet

Anfang der weitergeleiteten Nachricht:

Von: "Elke Lessiak (J&E Immo GmbH)" <e.lessiak@je-immo.at>
Datum: 2. September 2024 um 11:05:12 MESZ
An: Peter Ploder <peter@ploder.at>
Betreff: Firma Lessiak - Werbung für eine 1/2

Hallo Peter,
 
bitte unsere Signatur als Logo verwenden und unten drunter 3 Bilder. Siehe nach der Signatur.
 
Schönen Gruß
Elke
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A – 2401 Fischamend                                  A - 9100 Völkermarkt                                          A-9330 Althofen                                           A-9500 Villach
Tel. +43 4232 51 111 10                             Tel. +43 4232 51 111 10                                     Tel. +43 4262 2122                                       Tel.+43 650 63 78 781
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j.lessiak@lessiak-heizungstechnik.at     www.lessiak-heizungstechnik.at                     althofen@lessiak-heizungstechnik.at     office@steiner-haustechnik.com
 
FN314017s  ATU64380501
 
 
 
 
die wir von einer Heizungsanlage gemacht haben.
 
Vielen für Deine Geduld.
 
Schönen Gruß
Elke
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Veranstaltungskalender

April

01.04.2025 Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal 
der Klasse Trompete (Johann Burgstaller) 18:00 Uhr

01.04.2025  Vernissage Daniela Ölweiner im Rathaus 18:30 Uhr

02.04.2025 „Tag des Zu-Fuß-Gehens“ am Hauptplatz 09:00 bis 12:00 Uhr

04.04.2025 Althofener Ostermarkt im Stadtpark 15:00 bis 21:00 Uhr

05.04.2025 Der LC Althofen Hemmaland lädt mit dem LC Friesach Burgenstadt 
zur Aktion „Kauf 2, schenk 1!“ zugunsten der Team Tafel Althofen, Billa plus 08:00 bis 13:00 Uhr

05.04.2025 Familienbörse des Vereins FamilienGlück, Kulturhaus 08:30 Uhr

05.04.2025 Althofener Ostermarkt im Stadtpark 10:00 bis 21:00 Uhr

07.04.2025
Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal 
der Klassen Blöckflöte (Christina Krenn) 
und Akkordeon/Keyboard (Reinhold Certov)

18:00 Uhr

08.04.2025
Vortrag des FamilienGlücks im Hemmalandsaal
Dominique Pipal (Verein Ponto) referiert zum Thema 
„Sind Männer Gesundheitsmuffel?“

18:00 Uhr

11.04.2025 Althofener Ostermarkt im Stadtpark 15:00 bis 21:00 Uhr

12.04.2025 Althofener Ostermarkt im Stadtpark 10:00 bis 21:00 Uhr

13.04.2025 Palmsonntagskonzert der Stadtkapelle Althofen, Kulturhaus 17:00 Uhr

24.04.2024 Gesundheitsvortrag „Was ein Tropfen Blut verrät“, Hemmalandsaal 18:30 Uhr

26.04.2025 „Nacht der Kärntner Landjugend“, Kulturhaus 20:00 Uhr

Mai

01.05.2025 1. Mai-Familienfest im Stadtpark 10:00 Uhr

01.05.2025 Tag der offenen Tür im Auer-von-Welsbach-Museum 10:00 bis 17:00 Uhr

06.05.2025  Vernissage Elisabeth Wedenig im Rathaus 18:30 Uhr

09.05.2025 Schulball der Landwirtschaftlichen Fachschule Althofen, Kulturhaus 19:30 Uhr

15.05.2025
Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal der Klassen 
Gesang (Jaroslava Pepper), Klavier (Marlene Ullreich) und 
Klarinette/Saxophon (Gilbert Sabitzer)

18:00 Uhr

16.05.2025 Selbstverteidigungskurs für Jung und Alt, Kulturhaus Althofen 
(1. Stock) 15:00 bis 17:30 Uhr

16.05.2025 Klavierkonzert von Lavenie Natalie Steger, Hemmalandsaal 18:00 Uhr

17.05.2025 Selbstverteidigungskurs für Jung und Alt, Kulturhaus Althofen 
(1. Stock) 10:00 bis 12:30 Uhr
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VERANTWORTLICH:
Für den Inhalt der Beiträge von 
Vereinen, Ausschüssen und privaten 
Ankündigungen sind ausschließlich die 
jeweiligen Verfasserinnen und Verfasser 
verantwortlich. Beiträge für unsere nächste 
Ausgabe sind bis spätestens 28. Mai 2025 an 
bettina.knafl@ktn.gde.at zu senden.
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21.05.2025 Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal 
der Klasse Tiefes Blech (Bernhard Vierbach) 18:00 Uhr

23.05.2025 Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal 
der Klasse Horn (Kathrin Kurej) 16:00 Uhr

28.05.2025
 Konzert der Althofener Jugendband „Small Dragons“ 

im Stadtpark 
Ab 18:00 Uhr Afterwork. Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr.

18:00 Uhr

29.05.2025 Vorstellung des Projektzirkus MoonCat, Areal vor der Stadthalle 16:00 Uhr

30.05.2025 Vorstellung des Projektzirkus MoonCat, Areal vor der Stadthalle 13:00 Uhr

Juni

03.06.2025
Vorspielstunde der Musikschule im Hemmalandsaal der Klassen 
Blöckflöte/EMP (Maria Kohlweg) und Blockflöte/Cello (G. 
Drobesch)

18:00 Uhr

14.06.2025 Benefizaktion für Jungfamilien mit Verlosung organisiert vom LC 
Althofen Hemmaland, DM Althofen 08:00 bis 12:00 Uhr

15.06.2025 Pfarrfest vor dem katholischen Pfarrzentrum 10:00 Uhr

18.06.2025  Afterwork mit DJ Sigi im Stadtpark 18:00 Uhr

24.06.2025  Vernissage Isabella Wernig im Rathaus 18:30 Uhr

27.06.2025
 Tobacco Road Blues Band im Stadtpark 

Afterwork ab 18:00 Uhr. Die Tobacco Road Blues Band mit Peter 
Prammerdorfer, Mike Diwald, Klaus Sauli und Christian Egger begeistert ab 
20:00 Uhr.

18:00 Uhr

29.06.2025
 Konzert „Vokalquartett trifft Orgel“, Stadtpfarrkirche

Das „Quartett FinaPlus“ eröffnet gemeinsam mit Daniel Ambrosch den 
Orgelsommer 2025.

18:00 Uhr

Juli

01.07.2025 Familien-, Jugend- und Gesundheitstag im Stadtpark 08:30 bis 18:00 Uhr

03.07.2025  Konzert „Althofens Chöre“ singen im Stadtpark 19:30 Uhr

05.07.2025 Bauernmarkt mit Frühschoppen im Stadtpark 08:00 Uhr

 = Kulturveranstaltung der Stadtgemeinde Althofen. Der Eintritt ist frei.
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Im renovierten Lokal am Eisenplatz 1 zog wieder Leben ein 
und der Ortsteil Untermarkt im Osten der Stadt Althofen 

wurde um eine Lokalität reicher: Michaela Kauder eröffnete 
pünktlich zum Valentinstag das Café und Restaurant „Blu-
men Michaela“. Im Café erwartet die Gäste eine Vielzahl an 
Mehlspeisen, Torten und Kuchen. Neben Snacks wie Sup-
pen, Gulasch oder Toast sind auch selbstgemachte Pizzen 
erhältlich. „Wir bieten sieben verschiedene Pizzen aus dem 
eigenen Pizzaofen an. Am Wochenende gibt es eine Über-
raschungspizza“, verrät die 48-Jährige. Rund 50 Sitzplätze 
stehen künftig für Feiern jeglicher Art zur Verfügung. Kon-
zerte, Kurse und vieles mehr sollen künftig in ihr Lokal Ein-
zug halten – „Ich habe so viele Ideen im Kopf“, sagt Kauder.

Floristik und Grabpflege

Das Besondere an „Blumen Michaela“ verrät bereits der 
Name: Im Café ist ein Blumengeschäft, in dem verschie-
dene Schnittblumen, florale Deko, Accessoires und liebe-
voll sowie individuell gestaltete Geschenksboxen verkauft 
werden, inkludiert. Außerdem bietet die gelernte Floristin 
Hochzeits- und Festtagsfloristik an. Aufgrund der unmit-
telbaren Nähe zum Friedhof liegt es auf der Hand, dass sie 
Grabpflege anbietet und zusätzlich auch Trauerfloristik 
wie Kränze, Buketts, Gestecke, Sarg- oder Urnenschmuck 
erhältlich ist. „In naher Zukunft ist geplant, neben dem 
Friedhofseingang ein Blumengeschäft auf dem ehemaligen 
Vallant-Grundstück zu errichten. Gleichzeitig ist in diesem 
Bereich ein Gastgarten angedacht“, verrät Kauder. Auf die 
freie Lokalität wurde Kauder im Internet aufmerksam. Be-
reits bei der ersten Besichtigung hat sie die Stadt ins Herz 
geschlossen. „Die wunderschöne Altstadt von Althofen, 
deren Skyline weithin sichtbar ist, hat es mir angetan. Die 
Verantwortlichen der Stadtgemeinde haben mich zudem 
sehr gut aufgenommen und mich bestens bei der Verwirk-
lichung meines Unternehmens unterstützt“, dankt die Gas-
tronomin. Die Unternehmerin erfüllt sich mit ihrem Lokal 
sowie dem Blumengeschäft einen lang gehegten Wunsch. 
Denn nach vielen Jahren in München und auf der Insel Sylt 
wollte sie wieder ihren Eltern näher sein. „Meine Wurzeln 
sind am Zammelsberg und ich kann durch meine berufliche 

Tätigkeit in Althofen nun meiner Familie, die im Gurktal tief 
verwurzelt ist, näher sein“, freut sich Kauder. Derzeit noch 
in Villach wohnhaft, steht daher in Kürze auch ein Umzug 
nach Althofen an. 

Bestellungen und Reservierungen nimmt Michaela Kauder 
unter 0676/3264361 entgegen. Die Öffnungszeiten sind 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 10.00 bis 
20:00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 20.00 Uhr sowie Sonntag 
von 9.00 bis 16.00 Uhr. Montag ist Ruhetag.

Das „Café Le Fleur“ eröffnet im Mai in 
Althofen

Althofen bekommt eine neue gastronomische Bereicherung: 
Im Mai eröffnet das „Café Le Fleur“ in der Friesacherstraße 
2, angrenzend an Blumen Genuss Hasshold. Das Besonde-
re an diesem Café? Es hebt sich durch seinen französischen 
Vintage-Stil von allen anderen Lokalen ab und bringt ein 
einzigartiges Flair in die Stadt. Hinter dem neuen Café mit 
der stilvollen Einrichtung stehen Sabine Goritschnig und 
ihre Tochter Luca Fortuna aus St. Donat. Sabine Goritschnig 
betrieb die „Dekowunderwelt“, ehemals Glasatelier Anita, 
am Hauptplatz in St. Veit. Die Idee zu ihrem eigenen Café 
trug Sabine Goritschnig schon lange in sich. „Ich wollte 
mich beruflich verändern und habe schon jahrelang von so 
einem Café geträumt, die Gastronomie beobachtet und ge-
lernt. Jetzt traue ich mich, es selbst zu verwirklichen“, sagt 
Goritschnig. Als sie durch Althofen spazierte, entdeckte sie 
das Objekt und hatte sofort das Gefühl, dass dieser Ort wie 
für sie bestimmt ist.

Verschiedene Kaffeespezialitäten

Neben der besonderen Atmosphäre wird „Le Fleur“ mit ex-
klusiven Kaffeespezialitäten aufwarten. Dafür hat sich das 
Café mit dem bekannten Wiener Kaffeeröster Daniel Moser 
zusammengeschlossen. Seine Kaffees gibt es in Kärnten bis-
lang nur im Feuerberg – „Le Fleur“ wird sie nun nach Alt-
hofen bringen. Auch das kulinarische Angebot verspricht 
eine besondere Note: Neben verschiedenen Torten, Kuchen 

Kräftiges Lebenszeichen von Wirtschaftsbetrieben in Althofen

Sabine Goritschnig und ihre Tochter Luca Fortuna laden ab Mai in das 
im französischen Stil gehaltene „Café Le Fleur“

Michaela Kauder eröffnete am Althofener Eisenplatz ihr Lokal „Blumen 
Michaela“.
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und Mehlspeisen werden auch herzhafte Snacks wie Korn-
spitz-Variationen (auch zum Mitnehmen) oder Wurstsalat 
serviert. Das Café wird sieben Tage die Woche geöffnet sein, 
täglich ab 07:00 Uhr. Die genauen Schließzeiten – voraus-
sichtlich zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr – werden noch 
festgelegt.

Revitalisierung Juwelier Pobaschnig

Das renommierte Juweliergeschäft Pobaschnig in der Kreuz-
straße hat umfangreiche Umbauarbeiten durchgeführt. 
Neben einer Modernisierung der Innenräume wurde auch 
die Außenanlage neugestaltet. Die Beleuchtung wurde aus-
getauscht, sodass das Geschäft nun in einem helleren und 
freundlicheren Ambiente erstrahlt. Die Umbau- und Bau-
phase dauerte insgesamt zwei Monate. Inhaberin Gerhild 
Pobaschnig beschreibt die Neugestaltung als ein umfas-
sendes Facelifting, das den Betrieb revitalisiert hat. Dabei 
wurde besonders darauf geachtet, den aktuellen Trends zu 
folgen: Altes Mobiliar wurde nicht ersetzt, sondern erhalten 
und mit einem modernen Touch versehen. Die Werkstatt, 
das Büro sowie der Verkaufsraum präsentieren sich nun in 
einem harmonischen Zusammenspiel aus warmen Erdtönen 
und angenehmer Beleuchtung. 

Gerhild Pobaschnig führt das Geschäft in dritter Genera-
tion. Sie übernahm es am 1. Januar 2022 von ihrem Vater 
Gerhard Pobaschnig, dessen Vater den Betrieb bereits im 
Jahr 1951 gegründet hatte. Mit der Renovierung wurde dem 
Geschäft nun neues Leben – dem Zeitgeist entsprechend – 
eingehaucht. Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag 08:15 
Uhr bis 12:15 Uhr und 14:30 Uhr bis 18 Uhr sowie am Samstag 
von 08:15 Uhr bis 12:00 Uhr. Facebook: Juwelier Pobaschnig, 
Insta: juwelier_pobaschnig

Hanfprodukte im „Baumhaus“

Auch beim sogenannten „Baumhaus“ tut sich einiges: Sicher 
sind Ihnen bereits die Umbauarbeiten aufgefallen. Etwas 
Neuartiges in unserer Stadt ist in Kürze erhältlich. Alexander 
Auer-Welsbach betreibt dort einen Einzelhandel mit Hanf-
produkten. 

Edith und Gerhild Pobaschnig freuen sich, ihre Kundinnen und Kunden 
im renovierten Geschäftslokal beraten zu können. 

Wir freuen uns immer über frischen 
Wind in unserem Team.

• Restaurantleiter
• Kellner mit Inkasso

(m/w/d), Ganzjahresstelle

Jetzt gleich bewerben unter

www.hirterbraukeller.at
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(Sa. 19. April 2025 entfällt) 
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Die Saison 2024/25 ist zu Ende und wir blicken auf eine 
gute und erfolgreiche Saison zurück! Wir bedanken uns 

bei allen Fans, Gönnern, Sponsoren und unseren freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern für die großartige Unterstüt-
zung und Treue! Wir können uns wieder über einen großen 
Zuwachs an Nachwuchsspielern sowie über eine erfolgrei-
che Saison im Nachwuchs sowie auch im Seniorenbereich 
freuen! Mit einer Mitgliederanzahl von 98 Kindern und Ju-
gendlichen sind wir im Nachwuchsbereich einer der größten 
Eishockey-Vereine in Kärnten und auch sehr stolz darauf.

Wir bedanken uns bei unserem Trainerteam, Claudia Schus-
ser, Thomas Spendier, Markus Kernmayer und Markus Höl-
bling (Bereich U8), Markus Wriessnegger und Armin Steiner 
(Bereich U10 & U12), Marco Stranner und Martin Krassnitzer 
(Bereich U14), Meinrad Wieser, Martin Bacher und Andreas 
Pilz sowie dem Trainer der Kampfmannschaft Gerald Ress-
mann und seinen Spielern für die großartige Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen.

Erreichte Platzierungen 2024/25:

U8 – Teilnahme an den Learn-to-Play-Turnieren ohne Wer-
tung
U10 – Kärntner Vizemeister im U10-Lions-Cup von zwölf 
teilnehmenden Mannschaften
U12 – Platz 6 der Kärntner Meisterschaft
U14 – Kärntner Vizemeister U12-Meisterschaft von acht 
teilnehmenden Mannschaften
U16+ – Platz 3 der Kärntner Meisterschaft

Gratulation geht auch an die Kampfmannschaft unter der 
Führung von Trainer Gerald Ressmann, die das Ziel, den 
Einzug ins Finale, geschafft und den Kärntner Vizemeis-
ter 2024/25 erreicht hat! Wir planen schon für die Saison 
2025/26 und freuen uns, euch alle wieder in der Stadthalle 
Althofen begrüßen zu dürfen.

EHC ALTHOFEN

Volksliedchor Althofen

Das Jahr 2024 war für den Volks-
liedchor Althofen ein sehr gutes 

Jahr mit vielen schönen Stunden, wel-
che uns noch lange in Erinnerung blei-
ben. Mit großer Motivation geht es in 
ein neues Sängerjahr. Viele Termine für 
dieses Jahr sind bereits fixiert. Hier ein 
kurzer Überblick über die bereits ge-
planten Auftritte:

13.04.2025: Gestaltung des Palm-
sonntagsgottesdienstes mit Palmwei-
he, Pfarrkirche Althofen

26.04.2025: Einladung nach Metnitz 
zum Musikverein

25.05.2025: Gestaltung des Gottes-
dienstes in der Kirche Eberstein

28.05.2025: Teilnahme an der „Lan-
gen Nacht der Chöre“ in Klagenfurt

03.07.2025: „Althofens Chöre singen“ 
im Stadtpark Althofen

12.07.2025: Singen am Eventplatz 
Winkelwirt

10.10.2025: Herbstkonzert im Kultur-
haus Althofen

30.11.2025: Gestaltung des Gottes-
dienstes in Zeltschach

13.12.2025: Adventsingen in St. Stefan 
mit dem Grenzchor Dürnstein

14.12.2025: Messgestaltung in der 
Evangelischen Kirche Althofen

Der Volksliedchor Althofen zeichnet 
sich durch seine lebendige Gemein-
schaft aus. Menschen mit ganz vielen 
Talenten und der Liebe zum Gesang 

tragen zu dieser bei. Über die Jahre 
hinweg wurden Freundschaften ge-
schlossen, welche über das Singen hi-
nausgehen, und sollte es notwendig 
sein, wird versucht, jedem Einzelnen 
zu helfen und für ihn da zu sein. Die 
gemeinsamen Proben, Auftritte, aber 
auch gemeinsame Ausflüge verbinden, 
motivieren und schweißen zusammen. 
Wenn auch Du ein Teil dieser Gemein-
schaft sein möchtest, gerne singst und 
auf der Suche nach einer tollen Frei-
zeitbeschäftigung bist – dann komm 
vorbei! Wir proben jeden Donnerstag 
um 19:30 Uhr im Keller des Kultur-
hauses Althofen! Bei Interesse melde 
Dich unter der Nummer 0664/1025306 
(Obfrau Doris Hofstätter).
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Der ESV Treibach Althofen hat eine 
äußerst erfolgreiche Saison hin-

ter sich und konnte bei den Sport-
union Landesmeisterschaften sowie 
den Meisterschaften des Landes Kärn-
ten herausragende Leistungen zeigen. 
In beiden Bewerben zählte der Verein 
zu den besten Stehern. Dennoch war 
es eine herausfordernde Saison, da 
insgesamt 14 Mannschaften abstie-
gen, während nur sieben den Aufstieg 
schafften. Neben den Meisterschaften 
war der ESV Treibach Althofen auch bei 
zahlreichen Kärntnerstockturnieren 
vertreten und konnte dort ebenfalls 
sein Können unter Beweis stellen.

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden Neuwahlen durch-
geführt. Der Vorstand bleibt unver-
ändert, lediglich die Position des 
Schriftführers wurde neu besetzt.  
Diese Aufgabe übernimmt ab sofort 
Christin Bischof.

Vereinsmeisterschaft und 
Stadtmeisterschaft

Die Vereinsmeisterschaft brachte fol-
gende Sieger hervor: Witschnig Martin, 
Mandl Herwig, Dolzer Christopher und 
Dolzer Günther. Auch die Althofener 
Stadtmeisterschaft im Kärntnerstock 
war, wie bereits im Vorjahr, ein voller 
Erfolg. Insgesamt 24 Mannschaften 
nahmen teil. Der Titel des Stadtmeis-
ters ging an die Mannschaft „Die Sum-
sis“, die sich gegen die starke Konkur-
renz durchsetzen konnte.

Neuzugänge und 
Zukunftspläne

Mit Karin Luderer konnte der Ver-
ein ein neues Mitglied begrüßen. Sie 
unterstützt unsere Damenmannschaft 
mit ihrer Begabung im Stocksport. Ein 
besonderes Highlight steht ebenfalls 
bevor: das Trainingslager in Novig-
rad. Zudem lädt der Verein herzlich 
dazu ein, den Stand am Ostermarkt in 
Althofen zu besuchen. Direkt im An-
schluss an dieses Event starten wie-
der die Meisterschaften, bei denen 
der ESV Treibach Althofen erneut sein 
Bestes geben wird.

ESV Treibach Althofen

Die Vereinsmeister Martin Witschnig, Herwig 
Mandl, Christopher Dolzer und Günther 
Dolzer sen. (von links)

Karin Luderer verstärkt seit Kurzem den ESV 
Treibach Althofen

Leistung überzeugt – 
Individualität fasziniert

Industriepark Süd A/7
9330 Althofen
0664 4195700
www.malerei-auer.at

Malerei Anstriche Fassaden

Tapeten Böden

office@malerei-auer.at

FB: Malerei Auer
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Fechtclub Treibach-Althofen

Am 01. und 02. Februar 2025 fanden 
in Frankreich spannende Fecht-

wettkämpfe statt, bei denen auch 
drei Nachwuchstalente des Fechtclubs 
(FCT) Althofen ihr Können unter Beweis 
stellten. Es war das erste große inter-
nationale Turnier der jungen Fechter, 
die dabei nicht nur ihre Fähigkeiten, 
sondern auch ihre Nervenstärke in 
der internationalen Fechtwelt zeigen 
konnten. Die drei Teilnehmer Fabian 
Duller, Zoe Hoinig und Levi Ragossnig 
reisten gemeinsam mit ihrem Trainer 
Bernd Dörfler zum Turnier, das in der 
Fechtwelt als bedeutender Wettkampf 
gilt. Für alle drei war es eine neue Er-
fahrung, sich mit den besten Fechtern 
aus verschiedenen Ländern zu messen. 
Besonders für Levi, Zoe und Fabian 
war es ein Schritt in die internationale 
Fechtszene, begleitet von ihrem er-
fahrenen Trainer, der sie während der 
Wettkämpfe nicht nur technisch, son-
dern auch mental unterstützte.

Intensive Vorbereitung 

Die Vorbereitung auf das Turnier war 
intensiv. Seit Monaten trainierten die 
Nachwuchsfechter des FCT Althofen 
regelmäßig, um sich auf dieses heraus-
fordernde Event vorzubereiten. Trainer 
Bernd Dörfler, der als Mentor und tak-
tischer Berater fungierte, konnte die 
jungen Sportler optimal auf die Anfor-
derungen eines internationalen Wett-
bewerbs einstellen. Mit einer Vielzahl 
internationaler Teilnehmer aus ganz 
Europa war das Niveau des Turniers 
extrem hoch. Für Levi, Zoe und Fa-
bian galt es, sich nicht nur gegen ihre 
Gegner zu behaupten, sondern auch 

mit den eigenen Nerven umzugehen – 
gerade in der Drucksituation eines so 
großen Wettkampfes.

Weitere Turniere stehen 
bevor

Nach der erfolgreichen Teilnahme in 
Frankreich warten auf die Fechterin-
nen und Fechter des FCT Althofen be-
reits die nächsten Herausforderungen. 
Zagreb wurde am 09. und 10. März 
2025 der nächste Austragungsort für 
Fabian, Levi und Zoe, wo sie erneut 
gegen starke internationale Konkur-
renz antraten. Dies stellte eine wei-
tere Gelegenheit dar, ihre Fähigkeiten 
weiter zu verbessern und wertvolle 
Wettkampferfahrungen zu sammeln. 
Bei diesem Turnier gaben auch zwei 
weitere Nachwuchstalente, Gloria 
Kohlweg und Lucia Kohlweg, ihr Bes-
tes. Ein weiteres Highlight wartete nur 
eine Woche später: das große Auer-
von-Welsbach-Heimturnier, das mehr 
als 150 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer aus verschiedenen Ländern anzog. 
Dies bot auch eine großartige Gele-
genheit für die heimischen Fechtfans, 
die talentierten Athletinnen und Ath-
leten vor Ort zu unterstützen.

Fazit und Ausblick

Die Teilnahme am Fechtturnier in 
Frankreich war für alle drei Fechter 
des FCT Althofen ein wichtiger Schritt 
in ihrer Karriere. Sie haben wertvolle 
Erfahrungen gesammelt, ihre Technik 
weiterentwickelt und vor allem ge-
zeigt, dass sie in der internationalen 
Fechtgemeinschaft mithalten kön-

nen. Trainer Bernd Dörfler und seine 
Athleten sind sich einig: Dies war erst 
der Anfang. Die kommenden Turniere 
bieten die Chance, sich noch weiter zu 
verbessern, und das Ziel für die nächs-
ten Jahre ist klar – der Weg in die Spit-
ze des internationalen Fechtens. Das 
Team des FCT Althofen ist stolz auf 
seine Athletinnen und Athleten und 
ihre Leistungen und freut sich schon 
auf die nächsten Herausforderungen.

Erfolgreiche Teilnahme beim Fechtturnier in 
Frankreich: Zoe, Levi und Fabian in Paris

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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Traditionell am 8. Dezember fand 
bereits zum 26. Mal der Saualmlauf 

statt – mit Start in Eberstein und Ziel 
bei der Steinerhütte. Rund 60 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer stellten sich 
der Herausforderung, zwölf Kilometer 
und 1.000 Höhenmeter bei winterli-
chen, aber guten Laufbedingungen zu 
bewältigen. Die Tagessiege gingen an 
Matthias Heindl aus der Steiermark bei 
den Herren und Franziska Althaus aus 
Deutschland bei den Damen. Die Da-
mensiegerin, amtierende deutsche Vi-
zeberglaufmeisterin, beeindruckte bei 
ihrem Debüt und erreichte nur knapp 
hinter dem Gesamtsieger den zwei-
ten Platz in der Tageswertung. Neben 
den Spitzenläufern waren auch zahl-
reiche Hobbysportler sowie Lauf- und 
Walkingbegeisterte mit dabei. Ein be-
sonderes Highlight des Saualmlaufs ist 
stets die ausgezeichnete Verpflegung 
in der Steinerhütte, die von unserem 
Vereinsmitglied Bertl Süssenbacher 
bewirtschaftet wird. Sie sorgt tradi-
tionell für Gemütlichkeit, Stärkung 
und geselliges Beisammensein nach 
dem Lauf. Bekannt ist der Saualmlauf 
außerdem dafür, dass alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer einen wertvol-
len Sachpreis erhalten – meist in Form 
hochwertiger kulinarischer Biopro-
dukte. Die Organisation und Durch-
führung der Veranstaltung wären ohne 
die hervorragende Zusammenarbeit 
innerhalb des Vereins sowie mit Hel-
ferinnen und Helfern, Sponsoren und 
Unterstützern nicht möglich gewe-
sen. Ein besonderer Dank gilt dabei 
Humanomed Althofen, das mit seiner 
alljährlichen Spende der „halben Sau“ 
einen einzigartigen Preis für die Tages-

mittelzeit ermöglicht. Dieser begehrte 
Preis ging in diesem Jahr an Michael 
Winter aus der Steiermark.

Erstmals am 
Weihnachtsmarkt vertreten

Erstmals war der Laufclub Althofen 
im Dezember auch mit einer eigenen 
Standhütte in der Althofener Weih-
nachtswelt auf dem neu gestalteten 
Hauptplatz vertreten. Unser Vereins-
mitglied Dagmar Schreitl, unterstützt 
von Obmann-Stellvertreterin Astrid 
Kopp, begeisterte die Besucher mit 
liebevoll zubereiteten kulinarischen 
Köstlichkeiten. Beim Ausschank und 
der Zubereitung der Speisen erhielt sie 
tatkräftige Unterstützung von vielen 
engagierten Vereinsmitgliedern.

Dankeschön für die 
Helferinnen und Helfer

Als Wertschätzung für den großartigen 
Einsatz bei unseren Veranstaltungen 
lud der Vereinsvorstand die helfenden 
Vereinsmitglieder zu einem gemütli-
chen Beisammensein mit bester kuli-
narischer Verpflegung ins Schloss Tö-
scheldorf sowie in die Buschenschenke 
Dachberger ein.

Vorschau: Althofener 
Stadtlauf am 24. August

Mit Vorfreude blicken wir auf das 
laufende Jahr, in dem der Althofener 
Stadtlauf nach dem großen Erfolg im 
Vorjahr am 24. August 2025 bereits 
zum zweiten Mal stattfinden wird. Die 
Laufstrecke führt durch das Stadt-

zentrum von Althofen, mit dem Ziel 
am Hauptplatz. Neben dem Hauptlauf 
über zehn Kilometer wird es erneut 
einen Fünf-Kilometer-Hobbylauf ge-
ben. Zusätzlich ist in diesem Jahr erst-
mals ein Jugendlauf über 2,5 Kilometer 
geplant. Um auch heuer wieder eine 
großartige Veranstaltung auf die Beine 
zu stellen, hoffen wir auf die tatkräf-
tige Unterstützung unserer örtlichen 
Partner, Sponsoren und natürlich un-
serer zahlreichen engagierten Helfe-
rinnen und Helfer. Wir freuen uns auf 
ein sportliches und erfolgreiches Jahr!

Erstmals betrieb der Laufclub Althofen einen 
Stand in der Althofener Weihnachtswelt.

Traditionell fand am 8. Dezember der Sau-
almlauf mit Start und Ziel bei der Steinerhütte 
statt. 

Laufclub Althofen

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
08:00 - 18:00 Uhr

Samstag
08:00 - 12:00 Uhr
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Radclub Althofen Turnverein Althofen

Wie es sich in den letzten Jahr-
zehnten bewährt hat, setzt der 

Radclub Althofen im Winter auf indivi-
duelles Ganzkörpertraining und nutzt, 
so vorhanden, den Schnee und das Eis 
aus. Durch den trockenen, schneear-
men Winter hat sich heuer eine Situ-
ation ergeben, die es in den achtziger 
Jahren auch schon gegeben hat. Es 
wurden einige Trainingseinheiten be-
reits auf dem Rennrad absolviert, da 
die Straßenbedingungen perfekt wa-
ren. Wir haben die Gunst der Stunde 
einfach genutzt. Die körperlichen Vo-
raussetzungen passen auf jeden Fall 
und so sind für die kommende Saison 
wieder viele gemeinsame Ausfahrten 
mit zusätzlichen Renneinsätzen ge-
plant.

Das Weihnachtsschauturnen des 
Turnvereins bot wieder einen 

fulminanten Abschluss eines langen 
Turnjahres. Die Zuschauerränge wa-
ren bis auf den letzten Sessel gefüllt. 
Jede Turngruppe zeigte eine kurzwei-
lige Nummer wie „Die frostigen Flit-
zer“ oder „Spaß im Schnee“. Nach-
wuchsturnerinnen präsentierten einen 
mitreißenden Tanz, einstudiert von 
„Dance for life“. Zum Höhepunkt ge-
hörte der Aufbau des neu erworbenen 
Stufenbarrens auf der Bühne. Wir be-
danken uns nochmals für das groß-
zügige Sponsoring der Stadtgemeinde 
und der Firmen Treibacher Industrie 
AG, Flex, Tilly, Kiebitz und Rothwangl. 
Der Turnverein ist somit einer der ganz 
wenigen Vereine in Kärnten, der über 
einen kompletten Gerätesatz für das 
Turn10-Programm verfügt. 

Die Kinder und Jugendlichen trainieren 
darauf schon eifrig für die kommende 
Wettkampfsaison.

Fasching beim Turnverein

Der Turnverein begeisterte auch heuer 
wieder das Publikum bei den Altho-
fener Faschingssitzungen, diesmal mit 
der Nummer „Baywatch“. Unsere Ret-
tungsschwimmerinnen und -schwim-
mer sorgten mit ihren akrobatischen 
und choreografischen Darbietungen 
für eine ausgelassene Stimmung und 
großen Beifall. Die jüngeren Turnerin-
nen tanzten bei den Faschingssitzun-
gen in Guttaring gemeinsam mit den 
Tänzerinnen von „Dance for Life“ auf 
der „Costa Guttaring“ als Piratinnen 
unter der Leitung von Gabi Remschnig 
über die Bühne.

 

 

Stilvolle Akzente setzen: Die Kunst des 
Wohntextildesigns 

Ein neues Projekt steht im Hause? Frische Stoffe können 
einen Raum neues Leben einhauchen. Wenn du neue 
Vorhänge oder Tapezierungen planst, könntest du 
verschiedene Texturen und Farben in Betracht ziehen, 
um eine frische, lebendige Atmosphäre zu schaffen.  

Hast du schon bestimmte Farben oder Muster im Kopf, 
die dir gefallen? Wir helfen gerne bei der Auswahl oder 
geben Tipps zur Kombination. 
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SK Treibach

Nach einer intensiven Aufbaupha-
se kehren die 20 Mannschaften 

in den Meisterschaftsbetrieb zurück. 
Die Kampfmannschaft überwinterte 
auf dem 10. Tabellenrang in der Re-
gionalliga und beeindruckte vor allem 
im heimischen Turnerwald-Stadion 
mit fünf Heimsiegen und zwei Unent-
schieden. Der sportliche Leiter Stefan 
Weitensfelder zeigt sich zuversichtlich: 
„Mit der Unterstützung unserer Fans 
wollen wir auch künftig zu Hause er-
folgreich sein und durch einen attrak-
tiven Spielstil überzeugen.“

Die Sportanlage wurde im Eingangs-
bereich modernisiert. Im neuen Ein-
trittsgebäude wird künftig auch ein 
barrierefreies WC zur Verfügung ste-
hen. „Herzlichen Dank an die Stadt-
gemeinde Althofen für die Investition“, 
so Präsident Anton Tremschnig. Aktu-
ell belegen die Juniors Rang acht und 
wollen sich weiter nach vorne kämp-
fen. Aufgrund der Strukturreform gibt 
es in diesem Jahr vier Aufsteiger in die 
neue Unterliga Mitte.Die Nachwuchs-
mannschaften konnten in der Hallen-
saison in allen Altersgruppen bei 30 
Turnieren zahlreiche Erfolge verbu-
chen. Im Frühjahr sind von der U13 bis 
zur U17 erneut alle Jahrgänge in den 
Elite-Gruppen des Kärntner Fußball-
verbands vertreten.

Camp SK Treibach 

In Zusammenarbeit mit der Stadtge-
meinde Althofen findet wiederum das 
Fußball- und Erlebniscamp vom 14. bis 
18. Juli 2025 statt. Im letzten Jahr ha-
ben rund 130 Kinder und Jugendliche 
eine abwechslungsreiche Ferienwoche 
miteinander verbracht. Für das Camp 
nach dem Motto „13 Jahre Spiel | 
Spaß | Freu(n)de“ sind noch Restplät-
ze verfügbar. Wir ersuchen um rasche 
Anmeldung unter: sports-app.at/sk-
treibach/camps

Real Madrid Camp

In Kooperation mit Fundación Real 
Madrid wird wieder ein fünftägiges 
Trainingscamp für Mädchen und Jungs 
im Alter von sieben bis 16 Jahren vom 
4. bis 8. August organisiert. Den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wird 
die Philosophie und das innovative 
Trainingskonzept gemäß Vorgaben 
der Jugendakademie von Real Mad-
rid „La Cantera“ hautnah präsentiert. 
Ausgebildete und lizenzierte Trainer 
und Sportwissenschaftler setzen die-
ses Trainingskonzept um. Anmeldung 
un-ter: https://frmclinics.at/sk-treib-
ach-2025

Großes Nachwuchstalent

Im Frühjahr wechselte mit Fabio Krum-
lacher das nächste Nachwuchstalent 
des SK Treibach in die Red-Bull-Aka-
demie nach Salzburg. Der 14-jährige 
Althofener durchlief alle Nachwuchs-
teams bis zur U 15 und überzeugte die 
Verantwortlichen mit herausragen-
den Leistungen. „Wir wünschen dem 
sympathischen Ausnahmespieler in 
Salzburg sowohl sportlich als auch 
schulisch viel Erfolg. Dies ist ein wei-
teres Ausrufezeichen für die Qualität 

der Ausbildung beim SK Treibach, wo 
ein strukturiertes Nachwuchskonzept 
entwickelt und systematisch um-
gesetzt wird. Zudem wird aktuell ein 
Präventionskonzept erarbeitet, um 
präventiv zu handeln und die best-
mögliche Betreuung der Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler zu gewähr-
leisten“, so Nachwuchsleiter Stefan 
Luschin.

Heimspiele der Kampfmannschaft: Heimspiele der SK Treibach Juniors:

Sonntag, 06. April | 15:00 Uhr
SC Reichenau

Freitag, 11. April | 19:00 Uhr
DSV Leoben

Samstag, 19. April | 15:00 Uhr
SV Steuerberg

Freitag, 25. April | 19:00 Uhr
UNION Gurten

Mittwoch, 30. April | 18:30 Uhr
SV Oberglan

Freitag, 09. Mai | 19:00 Uhr
FC Gleisdorf 09

Sonntag, 11. Mai | 16:00 Uhr 
SC Sörg

Freitag, 23. Mai | 19:00 Uhr
SV Ried Amateure

Sonntag, 25. Mai | 16:00 Uhr
WSG Wietersdorf

Ziehung 24. Fußball-Lotterie am 23. Mai um 21:00 Uhr

Freitag, 06. Juni | 19:00 Uhr
FC Hertha Wels

Sonntag, 07. Juni | 17:00 Uhr
Friesacher AC

Routinier Michael Novak

Im Frühjahr wechselte Fabio Krumlacher in die 
Red-Bull-Akademie nach Salzburg.

www.lackwerkstatt-althofen.at

• UNFALLSPEZIALIST 

• HAGEL 

• GLAS 

• LACKIEREN

• SPENGLERARBEITEN
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Zu einem glänzenden Liederabend gestaltete sich das 47. 
„So klingt’s im Krappfeld“ im sehr gut besuchten Kul-

turhaus Althofen. Der Männerchor Althofen (Leitung Jakob 
Feichter/Obmann Albin Kloiber), welcher dieses Mal für 
die Ausrichtung verantwortlich zeichnete, konnte zusam-
men mit den anderen Chören des Krappfeldes, dem Sing-
kreis „ars musica“, dem Gemischten Chor Althofen, dem 
MGV Krappfeld und dem GV Passering das Publikum mit 
schwungvollen Liedvorträgen bestens unterhalten. Für viel 
Humor sorgte die Doppelconférence von Birgit Bergner und 
Manfred Rießer. Ein besonderer Höhepunkt waren die Bei-
träge der „Fetznmusi“, einem jungen Ensemble der Musik-
schule Althofen unter der Leitung von Renate Altmann und 
Julia Fellner.
Im Anschluss gab es noch ein geselliges Zusammensein und 
alle zeigten sich von dieser schönen Veranstaltung positiv 
angetan.

Weihnachtsfeier

Zu einem festen Bestandteil im Vereinsjahr des Männer-
chores Althofen gehört die traditionelle Weihnachtsfei-
er. Seit Beginn des Bestehens des Chores 1922 zeigen die 
Chronikaufzeichnungen, dass immer einige Tage vor dem 
Weihnachtsfest die Sänger mit Familie und Freunden sich 
zu dieser Feier treffen. Im festlich geschmückten Probenlo-
kal werden im ersten Teil adventliche sowie weihnachtliche 
Lieder und Gedichte vorgetragen. Danach werden bei Speis 
und Trank Wichtelgeschenke verteilt und gemeinsam gesel-
lige Stunden verbracht.
Dieses Mal gab es als weiteren Höhepunkt die Ehrung von 
zwei verdienten Sängern durch den Talschaftsvertreter des 
Sängergaues, Gabriel Kogler.
Chorleiter und Sänger Jakob Feichter erhielt vom Kärnt-
ner Sängerbund die goldene Ehrennadel sowie das golde-
ne Ehrenzeichen für langjährige Treue, Sänger und Archivar 
Herbert Dörfler erhielt den Ehrenbrief des österreichischen 
Chorverbandes für mehr als 50 Jahre als Sänger sowie die 
silberne Ehrennadel. Den Ausgezeichneten sei auch von 
Vereinsseite herzlich für ihre Sängertreue und dem Chor-
leiter für sein Wirken gedankt.

Männerchor Althofen

Jakob Feichter wurde mit der 
goldenen Ehrennadel sowie dem 
goldenen Ehrenzeichen für lang-
jährige Treue ausgezeichnet.

Herbert Dörfler erhielt den Ehren-
brief des österreichischen Chorver-
bandes für mehr als 50 Jahre als 
Sänger sowie die silberne Ehren-
nadel.

BSF2025_INS_87x125mm.pdf   1   25.02.2025   10:30:29

Elmar Glanzer
(Geschäft sführer)
Elmar Glanzer
(Geschäft sführer)
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Die Stadtkapelle Althofen hielt 
ihre Jahreshauptversammlung 

mit Jahresauftaktfeier im Hotel-Res-
taurant Prechtlhof ab. Obmann Jürgen 
Rossegger begrüßte neben zahlrei-
chen Musikerinnen und Musikern auch 
Stadtrat Philipp Strutz sowie Ehrenob-
mann Franz Gabbauer. 

Rückblick auf 2024 

Kapellmeister Armin Korak und Ju-
gendreferentin Jana Mitterdorfer zo-
gen gemeinsam mit Obmann Ross-
egger Bilanz. Die Stadtkapelle zählt 
aktuell 59 aktive Mitglieder, darunter 
33 unter 30 Jahren, was einen Alters-
durchschnitt von 30 Jahren ergibt. 
Musikalisch war 2024 von intensiver 
Probenarbeit und zahlreichen Auftrit-
ten geprägt. In 52 Proben wurde auf 
musikalische Höhepunkte hingearbei-
tet, darunter das Palmsonntagskon-
zert, die Konzertwertung in Ossiach 
sowie die erfolgreiche „Lange Nacht 
des Frühschoppens 3.0“. Insgesamt 
absolvierte die Kapelle 14 Ausrückun-
gen.

Nachwuchsarbeit auf 
Rekordniveau 

Besonders erfreulich war die Nach-
wuchsarbeit. 14 Jungmusikerinnen und 
-musiker nahmen am Sommercamp 
des Kärntner Blasmusikverbandes teil 
– ein neuer Rekord. Zudem absolvier-
ten sieben junge Mitglieder das Jung-
musikerleistungsabzeichen. Neben der 
musikalischen Ausbildung standen 
Spielabende und Weiterbildungen auf 
dem Programm. 2025 soll dieses Enga-
gement weiter intensiviert werden. 

Ehrungen für langjährige 
Treue 

Ein besonderer Moment des Abends 
war die Ehrung verdienter Mitglieder:  

• 5 Jahre (Grün): Bianca Wippaunig, 
Johanna Tobernigg 
• 10 Jahre (Bronze): Kapellmeister 
Armin Korak, Mag. Raphaela Müller 
• 20 Jahre (Silber): Günther Streit, 
Mag. Stefan Lichtenegger 
• 30 Jahre (Gold): Gabriele Taferner 

Dank an Unterstützer 

Ein großer Dank galt den Musikerinnen 
und Musikern für ihr Engagement so-
wie dem Team des Hotel-Restaurant 
Prechtlhof für die Gastfreundschaft. 
Ebenso wurden Sponsoren, Förde-
rer und Unterstützer gewürdigt, die 
die musikalische Arbeit ermöglichen. 
„Dank dieser großartigen Unterstüt-
zung können wir die traditionsreiche 
Blasmusik bewahren und gleichzeitig 
modern weiterentwickeln“, betonte 
Obmann Rossegger. 

Ausblick auf 2025 

Die Stadtkapelle Althofen startet mit 
Motivation ins Jahr 2025. Neben dem 
traditionellen Palmsonntagskonzert 
und der „Langen Nacht des Frühschop-
pens 4.0“ freut sich die Kapelle auf 
den erneuten Besuch des Musikvereins 
Tamm aus Deutschland. Diese lang-
jährige Partnerschaft ist ein Beweis 
dafür, dass Musik Grenzen überwindet 
und Freundschaften fördert. Zusätz-
lich steht ein Probenwochenende im 
Stift Ossiach auf dem Programm, um 
neue musikalische Herausforderungen 
anzugehen und das hohe Niveau der 
Kapelle weiter auszubauen.

Stadtkapelle Althofen

Auch in diesem Jahr lädt die Stadtkapelle zum Palmsonntagskonzert und der „Langen Nacht des 
Frühschoppens 4.0“.

Gabriele Taferner wurde für ihre 30-jährige 
Treue zur Stadtkapelle Althofen ausgezeich-
net.
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Der Verein FamilienGlück ist seit 
Jahren eine wichtige Anlaufstelle 

für Familien in und um Althofen. Mit 
einem vielfältigen Angebot an Veran-
staltungen, Treffpunkten und Work-
shops unterstützt er (werdende) Eltern 
und Kinder gleichermaßen. Ob Spiel-
gruppen, informative Vorträge oder 
kreative Aktionen – hier finden Fami-
lien einen Ort des Austauschs und der 
Gemeinschaft.

Aktuelles und Highlights

Aufmerksame Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger haben es vielleicht 
schon bemerkt: In der Kreuzstraße in 
Althofen tut sich etwas! Der Verein 
FamilienGlück bereitet seinen neuen 
Standort vor. Die Renovierungsarbei-
ten laufen auf Hochtouren, und der 
Umzug ist für den Sommer geplant. 
Bald gibt es also noch mehr Raum für 
unsere vielfältigen Angebote. Ein be-
sonderes Highlight ist die monatliche 
Kinderbuchlesung „Achtung, fertig, 
Buchstart!“, welche immer am 4. Mitt-
woch im Monat um 15:00 Uhr stattfin-
det. In Kooperation mit dem Kärntner 
Bibliotheksverband und der Stadtbü-
cherei Althofen laden wir alle kleinen 
Leseratten herzlich ein, in die Welt der 
Geschichten einzutauchen.

Unsere beliebte „hope²-Reihe“ mit Dr. 
Karin Kaiser-Rottensteiner, die sich mit 
der Eltern-Kind-Beziehung beschäf-
tigt, wird 2025 in Zusammenarbeit mit 
dem Katholischen Bildungswerk fort-
gesetzt. Die Vortragsreihe behandelt 
zentrale Themen des Elternseins wie 
Bindungsstärkung, Erziehungsheraus-
forderungen und die emotionale Ent-
wicklung der Kinder und bietet praxis-
nahe Tipps für den Familienalltag. 

Veranstaltungen in den 
nächsten Wochen:

•	Familienbörse am 05. April 2025: 
Von 08:30 bis 11:30 Uhr gibt es die 
Möglichkeit, Baby- und Kindersa-
chen ein zweites Leben zu schenken. 
Dazu erwarten euch ein gemütliches 
Buffet und Kinderschminken.

•	Ostermarkt am 11. und 12. April 
2025: Besucht unseren Stand, pro-
biert euer Glück am Glücksrad und 
sichert euch am Samstag eine Mini-
Osterfoto-Session!

•	GirlsPower Summer Camp: In 
Kooperation mit der Gesunden 
Gemeinde bieten wir vom 11. bis 
14. August 2025 ein kostenfreies 
Sommerprogramm für Mädchen 
von acht bis 14 Jahren an. Stärke 
dein Selbstwertgefühl und lerne 
mentale, verbale und körperliche 
Selbstverteidigung!

Unsere regelmäßigen 
Aktivitäten:

•	Glückskinder SpielTreff (ab 1 Jahr): 
Jeden 1. und 3. Mittwoch  
um 16:00 Uhr

•	Mama-Pause - spielend mehr 
Leichtigkeit im Alltag:  
Jeden 1. Donnerstag um 18:00 Uhr

•	Schwangeren- und Säuglingstreff 
(mit Hebamme): Jeden 1. Freitag  
um 10:00 Uhr

•	FamilienTreff: Jeden 2. und  
4. Mittwoch um 9:00 Uhr

•	KinderYoga: Jeden 2. Mittwoch von 
14:45 bis 15:45 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr

•	Mama-Baby-Stilltreff:  
Jeden 3. Montag um 9:30 Uhr

•	Vätertreff - Männercafé:  
Jeden 3. Donnerstag um 18:30 Uhr

•	Kinderbuchlesung:  
Jeden 4. Mittwoch um 15:00 Uhr

Zusätzlich bieten wir 
spannende Workshops und 
Vorträge an:

•	„Auf den Punkt gebracht. Die Kraft 
der klaren Kommunikation“ am  
08. Mai 2025

•	„Wenn die Funken fliegen  
– Geschwisterstreit liebevoll und 
achtsam begleiten“ am 27. Mai 2025

•	„Was Familien trägt – Jesper Juuls 
Wege zu mehr Gelassenheit“  
am 11. Juni 2025

•	„Wer hat die Zeit? Freizeit, Care 
Arbeit & Gleichberechtigung“  
am 25. Juni2025

Alle Termine und aktuelle Infos findet 
ihr auf unserer Website: www.verein-
familienglück.at. Ihr möchtet keine 
Neuigkeiten verpassen? Meldet euch 
für unseren monatlichen Newsletter 
per WhatsApp oder E-Mail an. Schreibt 
uns unter 0664/7510 66 88 oder per E-
Mail an verein-familienglueck@gmx.
at. Wir freuen uns auf eure Anregun-
gen und Wünsche – kommt vorbei und 
werdet Teil unserer FamilienGlück-
Community!

Verein FamilienGlück
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Kamerad Wilfried Fritz wurde mit einer Weckaktion zu 
seinem 60. Geburtstag überrascht. Angeführt von Ka-

meradschaftsvertreter Wilhelm Mitterdorfer, FF-Komman-
dant Johann Delsnig, seinem Stellvertreter Markus Zuschnig 
und Kurat Dr. John Opara stellten sich Gratulanten aus 
Gruppen- und Zugskommando sowie der Mannschaft ein. 
Unser Wilfried ist nicht nur ein geschätztes Mitglied unserer 
Wehr, sondern auch ein bekanntes Gesicht in der Stadtge-
meinde Althofen. Als Mitarbeiter am Bauhof und Schulwart 
der Volksschule ist er bei Kindern sowie Kolleginnen und 
Kollegen gleichermaßen beliebt. Neben seinem Engagement 
in der Feuerwehr Althofen, in der er seit 25 Jahren tatkräf-
tig freiwillig mit anpackt, ist Wilfried auch sportlich äußerst 
aktiv. Früher als begeisterter Läufer, hält er sich heute mit 
dem Radfahren fit – ein wahrer „sportlicher Büffel“. Lieber 
Wilfried, das Alter ist egal, du bist fit – ob Sport, ob Feuer, 
du hälst mit. Alles Gute und viele weitere unvergessliche 
Jahre voller Glück und Freude wünschen Dir Deine Kamera-
dinnen und Kameraden der Althofener Wehr.

Einsatz am Eis

Das wohl sicherste Althofener Eisstockturnier fand Anfang 
März bereits zum neunten Mal statt. Wie gewohnt trafen 
sich Polizei und Feuerwehr zu einem freundschaftlichen 
Vergleichskampf auf der Eisbahn beim Kirchenwirt Fandl in 
Silberegg. Beim Einsatz am Eis wurde nicht nur richtig Maß 
genommen, sondern vor allem der kameradschaftliche Zu-
sammenhalt zwischen den beiden Blaulichtorganisationen 
gestärkt. Feuerwehrkommandant Johann Delsnig und Poli-
zeiinspektionskommandant Alexander Benedikt betonten: 
„Das Miteinander wird gestärkt und das fördert die Zusam-
menarbeit im Ernst- und Einsatzfall.“ Das Turnier, organi-
siert von den Kameradschaftsvertretern Dieter Jeran (Poli-
zei) und Wilhelm Mitterdorfer (Feuerwehr), war erneut ein 
spannendes und unterhaltsames Kräftemessen. Besonders 

erwähnenswert: Der neue Postenkommandant-Stellver-
treter von Althofen, Helmut Gassler, wagte sich auch aufs 
glatte Terrain. Dabei bot sich die Gelegenheit zum gegen-
seitigen Kennenlernen. Nach einer packenden Partie konnte 
sich schlussendlich wieder einmal die Polizei-Moarschaft 
den Sieg sichern. Doch abseits des Ergebnisses stand vor 
allem die gute Unterhaltung im Mittelpunkt, was diesen 
eisigen Wettkampf auch zu einem Fixpunkt im Althofener 
Blaulichtkalender macht.

Die Kameradschaft gratulierte früh morgens Wilfried Fritz zum 60er.

Polizei und Feuerwehr trafen sich in Silberegg zu einem freundschaft-
lichen Vergleichskampf.

Ihr zuverlässiger und kompetente Partner für Landmaschinen, Motoristik und Kleingeräte in Althofen

ARMIN FRITZ Landmaschinen und Kfz-Technik GmbH │ Marktstraße 1 & 4│9330Althofen│04262/2749213│ www.armin-fritz.at

- Service & Reparatur
- Grundstückbesichtigung und

Beratung vor Ort
- Installation & Einschulung
- Software – Updates

HUSQVARNER AUTOMOWER

Ihr zuverlässiger und kompetente Partner für Landmaschinen, Motoristik und Kleingeräte in Althofen

ARMIN FRITZ Landmaschinen und Kfz-Technik GmbH │ Marktstraße 1 & 4│9330Althofen│04262/2749213│ www.armin-fritz.at

- Service & Reparatur
- Grundstückbesichtigung und

Beratung vor Ort
- Installation & Einschulung
- Software – Updates

HUSQVARNER AUTOMOWERHUSQVARNER  AUTOMOWER
• Service & Reparatur
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Bereits zum 11. Mal veranstaltet 
der Lionsclub Althofen Hemm-

aland sein Benefizkonzert, das am 4. 
Mai 2025 um 18 Uhr im Gurker Dom 
stattfindet. Die versierten Kultur- und 
Lionsfreunde aus Zweinitz, Erna Print-
schler und Manfred Kraßnitzer, über-
nehmen wiederum in bewährter Weise 
die Organisation mit Programmgestal-
tung und die Auswahl der teilnehmen-
den Chöre. Die großartigen Interpre-
ten wie der Singkreis „ars musica“, der 
Männerchor Almrose Radenthein und 
das Quartett Albert werden dann den 
Gurker Dom in eine Klangwolke hüllen. 
Zudem werden die Sprecher der Lions, 
Edith Pobaschnig und Gert Köstinger, 
mit ihren Texten die Besucherinnen 
und Besucher auf diese Mai-Tradition 
einstimmen. Vorverkaufskarten sind 
bei Juwelier Pobaschnig, bei Blumen-
Genuss Hasshold und bei den Mitglie-
dern des Lionsclubs Althofen Hemm-
aland erhältlich. In großer Vorfreude 
befindet sich auch die Präsidentin Ing-
rid Bachler: „Wir laden sehr herzlich 
Besucherinnen und Besucher aus Nah 
und Fern zu diesem 11. Mariensingen 
ein. Bekanntermaßen stellen wir den 
Erlös wiederum sozialen Projekten aus 
der Region zur Verfügung. Zudem wer-
den wir damit auch den Verein Fami-
lienGlück aus Althofen sowie die KITA 
aus Straßburg mitunterstützen".

LC hilft Familien 
mit demenzkranken 
Angehörigen

Aufgrund steigender Krankheitsfäl-
le von demenzkranken Menschen in 
Althofen und der Region organisierte 
der Lionsclub Althofen Hemmaland 
die Seminarreihe „Wissenswertes zum 
Thema Demenz – Teil 3“. Unter der 
Devise „Reiseführer in die Welt von 
Demenz“ gab die Psychologin, Psy-
chotherapeutin und Demenzexpertin 

Prof. Mag. Renate Kreutzer den inte-
ressierten Teilnehmenden praxisbezo-
gene Informationen und Beispiele aus 
dem Pflegealltag. „Unser Ziel ist es, 
für betroffene Familien Hilfestellung 
zu geben. Durch mehr Wissen kann es 
gelingen, dieses Thema zu enttabui-
sieren und die familiäre Lebensquali-
tät zu stärken. Daher sponserte unser 
Club einen Teil der Seminarbeiträge 
und organisierte diese Seminarrei-
he bereits zum 3. Mal. Für die groß-
artige Unterstützung danken wir dem 
Land Kärnten – Abteilung Gesundheit 
und Pflege, dem Althofener Sozialre-
ferenten (Projekt Gesunde Gemeinde), 
dem Althofener Bürgermeister, dem 
Musikschuldirektor sowie der Stadt-
gemeinde Althofen für das Zur-Ver-
fügung-Stellen der Räumlichkeiten.  
 
Besonderer Dank gilt aber den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern und der 
Referentin, die das Thema Demenz mit 
großer Kompetenz vorgetragen hat-
te“, zeigte sich auch Lions-Präsidentin 
Ingrid Bachler erfreut über den positi-
ven Verlauf dieser Seminarreihe.

Lionsclub Althofen Hemmaland

Unter anderem der hochkarätige Singkreis „ars musica“ zeigt sein Können beim Mariensingen.

Das Organisationsteam mit ihrem Sponsor Sozialreferent Mag. Klaus Trampitsch, Initiatorin 
Lionspräsidentin Ingrid Bachler, Seminarleiterin Prof. Mag. Renate Kreutzer, Karin Galli und Ko-
ordinatorin Wilma Warmuth (Lionsclub) (von links)
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Nach einer stimmungsvollen Mes-
se im Pfarrzentrum Althofen fand 

die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Traditionschores, mit sei-
nem Gründungsjahr 1911, in der Land-
wirtschaftlichen Fachschule Althofen 
statt.

Sämtliche Vereinsfunktionäre, mit 
Obmann Bürgermeister Walter Zem-
rosser, Chorleiterin Gerhild Rücker, 
Vereinskassierin Theresia Rosenfelder 
und Schriftführerin Hofrätin Jutta 
Müller an der Spitze, wurden einstim-
mig für eine weitere Funktionsperiode 
wiedergewählt.

Für die Sängerinnen Elisabeth Agerer, 
Margit Streicher und Beate Will sowie 
für Vereinsobmann Walter Zemrosser 
und die verdienten Sänger Ingo Pink 
und Klaus Rauter gab es Auszeichnun-
gen des Kärntner Sängerbundes.

Ehrenobmann Altbürgermeister Man-
fred Mitterdorfer, Stadtpfarrer John 
Opara, Kaplan Anthony Nwordu und 

Pastoralassistent Christian Leitgeb 
folgten mit Freunden des Chores der 
Einladung. Großes Lob gab es für das 
Organisationsteam der Jahreshaupt-
versammlung rund um Sängerin Chris-
tiane Walch.

Natürlich wieder vertreten ist der Ge-
mischte Chor am Althofener Oster-
markt an den ersten beiden April-Wo-
chenenden am Hauptplatz. Nicht nur 
gesanglich, wo am 4. April um 16 Uhr 

Lieder dargeboten werden, sondern 
auch an allen vier Markttagen mit 
einem Osterstand. Das Ostermarkt-
team, mit Sängerin Hannelore Pink an 
der Spitze, freut sich auf zahlreichen 
Besuch.

Gleich nach Ostern geht es für die 
rührigen Sängerinnen und Sänger zu 
einem Sing-Wochenende nach Grado, 
um für die kommenden Auftritte ge-
rüstet zu sein.

Gemischter Chor Althofen

„GUT ESSEN, TRINKEN & GENIESSEN“ 

... mehr als nur ein Café oder Bistro!

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag von 7–18 Uhr 

Samstag von 7–15 Uhr

www.hofi stro.at

Eisenstraße 48, 9330 Althofen
unter +43 (0) 676 84 121 384
RESERVIERUNG & ANFRAGEN
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 & Toasts & Toasts
AMBIENTEAMBIENTE

JEDEN 

1. SAMSTAG im Monat

 gibt es BACKHENDL! 

NATÜRLICH auch TO GO!!

RESERVIERUNG & ANFRAGENRESERVIERUNG & ANFRAGEN

 gibt es  gibt es 

NATÜRLICH
NATÜRLICH auch auch TO GOTO GO

RESERVIERUNG & ANFRAGENRESERVIERUNG & ANFRAGEN

NATÜRLICH
NATÜRLICH auch auch 

* Solange der

Vorrat reicht
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Am Rosenmontag trafen sich die 
Mitglieder der Ortsgruppe Alt-

hofen zum traditionellen Faschings-
schnas im Vereinsraum. Die Närrinnen 
und Narren nutzten die Gelegenheit, 
sich bei Kaffee, Krapfen und Herings-
salat zu stärken, während sie sich in 
angeregten Gesprächen austauschten. 
Insgesamt war das Faschingsgschnas 
der Pensionisten ein voller Erfolg und 
bot den Teilnehmenden eine wunder-
bare Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu 
verbringen und das Miteinander zu ge-
nießen. Die Veranstaltung zeigte ein-
mal mehr, wie wichtig Traditionen und 
das Zusammensein in der Gemein-
schaft sind.

Mitgliederehrung im 
Vereinsraum

Die diesjährige Mitgliederehrung fand 
am 11. März 2025 im Vereinsraum 
statt. Zu dieser Veranstaltung waren 
insgesamt 18 Mitglieder geladen, und 
zwölf davon konnten für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft die Auszeichnung 
persönlich entgegennehmen. Obfrau 
Anneliese Burgstaller, Gemeinderä-
tin Silvia Zeißler, Stadtrat Mag. Klaus 
Trampitsch und der stellvertretende 
Bezirksobmann Alexander Marx über-
gaben die Ehrenzeichen und -urkun-
den und nutzten die Gelegenheit, um 
den Anwesenden für ihre Treue und 

ihr Engagement im Verein zu danken. 
Kommerzialrat Adolf Gojer sen. wurde 
ebenfalls geehrt. Der Kühnsdorfer In-
stitution, die stets ein offenes Ohr für 
die Althofener Vereine hat, konnte das 
Ehrenzeichen für 35 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit persönlich überreicht werden.  
 
Die Ortsgruppe Treibach-Althofen hat 
sich als fester Bestandteil des Ge-
meindelebens etabliert und zählt auf-
grund ihres beeindruckenden Mitglie-
derstandes zu den größten Vereinen 
in Althofen. Die Veranstaltung war 
jedoch nicht nur ein symbolischer Akt 
der Anerkennung, sondern auch eine 
wertvolle Gelegenheit für die Mitglie-
der, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und somit das Gemeinschaftsge-
fühl weiter zu stärken.

Dankeschön an die 
Wanderexpertin

Wandern das ganze Jahr über – unse-
re Wanderexpertin Renate Kuhs findet 
immer wieder neue, abwechslungsrei-
che Wanderrouten, die für alle Teil-
nehmenden gut bewältigbar sind. Je-
den letzten Freitag im Monat treffen 
sich wanderfreudige Vereinsmitglie-
der, um nicht nur sportliche Betäti-
gung zu erleben, sondern auch die Ge-
meinschaft zu genießen. Ein herzliches 
Dankeschön an Renate für ihre groß-
artige Initiative, die uns immer wieder 
zu neuen, schönen Zielen führt!

Pensionistenverband Ortsgruppe Treibach-Althofen

 PR Bau GmbH 
 Barbarabad Weg 2
 9361 St. Salvator/Friesach
 Mobil: 0660 / 71 10 170
 Mail: pichler-bau@aon.at

 Rohbauten - Umbau
 Renovieren - Sanieren
 Fassaden
 Natursteinmauerwerk
 Gartengestaltung
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Im Februar 2025 machte das Stadtar-
chiv Althofen seine kleine Exkursion 

zur Stadtpfarrkirche Althofen, um zwei 
der ältesten Ansichten Althofens zu 
besichtigen. Nach einer kurzen Einfüh-
rung zur baugeschichtlichen Entwick-
lung des Sakralbaus durch Günther 
Jannach, Historiker und Vorstandsmit-
glied im Verein, wurden im Inneren der 
Kirche die zwei Gemälde besichtigt.

Salzburger Platz und 
Burgstraße um 1750

Am Altarbild in der Kreuzkapelle ist 
ein Teil des Salzburger Platzes und der 
Burgstraße dargestellt. Das Bild zeigt 
die Häuser am Salzburger Platz noch 
ohne den das heutige Bild der Alt-
stadt prägenden Fassadenschmuck 
mit Außenstuck oder Eckquadern. Gut 
zu erkennen sind oberhalb des Aus-
sichtsturms auch die mittelalterliche 
Wehrmauer und der alte Torturm, 
durch den man früher zu Kirche und 
Burg gelangte. „Man sieht am Bild 
einerseits bereits die 1727 eingeweih-
te Kirche von Maria Hilf, andererseits 
aber auch Bürger – es sind in der Tat 
nur Männer – gewandet und mit Fri-
suren oder Perücken in der Mode des 
Rokokos, weshalb das Gemälde noch 
vor 1780/90 entstanden sein sollte“, 
erläutert Jannach. Für Gottfried Ro-
nijak hingegen, Vorstandsmitglied und 
studierter Forstwirt, ist das Bild spä-
ter entstanden und täuscht nur vor, 
aus dem 18. Jahrhundert zu sein. „Am 
Bild erscheint mir einiges verdächtig“, 
erläutert Ronijak. „So ist der abgebil-
dete Vorbau der Kalvarienbergkirche 
meiner Meinung nach in einer zwei-
ten Bauphase nach dem Kapellenraum 
entstanden, und da das Weihwasser-
becken am Pfeiler im Vorbau meiner 
Meinung nach modern ist, muss auch 
der Vorbau selbst modern sein“, so 
Ronijak. „Zudem kamen im Rokoko 

dunklere Perücken in Mode, sodass am 
Bild doch wenigstens einer mit dunkler 
Perücke zu erwarten wäre“, fügt der 
pensionierte Beamte des Landesforst-
dienstes hinzu.

Höhenzug der Altstadt von 
1805

An der Nordwand der Kirche prangt ein 
beeindruckendes Gemälde der Him-
melfahrt des Heiligen Thomas von 
Canterbury, dem Patron der Stadt-
pfarrkirche. Den unteren Teil des Bil-
des bildet eine Ansicht Althofens vom 
Südwesten. Das undatierte und un-
signierte Bild war das Altarbild des 
alten Hochaltars, der 1919 durch den 
heutigen ersetzt wurde. „Es haben sich 
glücklicherweise die alten Kirchen-
rechnungen erhalten, die auf die Er-
richtung des Altars und die Anfertigung 
des Altarbildes im Jahr 1805 schließen 
lassen“, erklärt Jannach die Datierung 
des Gemäldes. Am Bild sticht hervor, 
dass Torturm und Wehrmauer an der 
Burgstraße bereits abgetragen wurden. 
Auch ist das Marterl der 14 Nothelfer 
unterm Annenturm nicht abgebildet. 
„Da wir den Bildstock von einem Bild 
von Joseph Wagner aus dem Jahr 1844 
kennen, mag das Marterl in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts errichtet 
worden sein“, deutet Inge Lebl, His-
torikerin und Obfrau des Vereins, das 
Fehlen des Kreuzes am alten Altarbild.

Zusammenfassung

An den Bildern lassen sich spannende 
Veränderungen im Stadtbild Althofens 
während der letzten 250 Jahre erken-
nen. Am auffälligsten ist vielleicht, 
dass der Aussichtsturm, auch Horn-
turm genannt, an der Burgstraße noch 
ein Dach hatte. „Der heutige Zinnen-
kranz wurde erst mit der Umgestal-
tung des Turms in einen Aussichtsturm 
Ende des 19. Jahrhunderts errichtet“, 
erläutert Lebl, die sich abschließend 
bei Jannach für die Vorbereitung und 
Durchführung dieser Exkursion be-
dankt.

Ansicht Althofens im alten Hochaltarbild

Die Stadtarchivmitglieder Inge Lebl und Wal-
ter Zemrosser beim Besichtigen des Altarbilds 
der Kreuzkapelle.

Stadtarchiv Althofen
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Ein neues Kapitel für die Bücherei 
der MS Althofen wurde am ver-

gangenen Elternsprechtag aufgeschla-
gen. Im Rahmen einer Ausschreibung 
zur Gestaltung eines neuen Logos 
konnte Luis Gölli-Farassat mit seiner 
kreativen Eulenzeichnung die Herzen 
von Eltern, Lehrerinnen und Lehrern, 
Schülerinnen und Schülern gewinnen. 
Die Wahl des Logos fand großen An-

klang und bot allen Anwesenden die 
Möglichkeit, ihre Stimme abzugeben. 
Die Eule, die Luis mit viel Liebe zum 
Detail und einem besonderen Blick 
für das Wesentliche entworfen hat-
te, wurde einstimmig als das beste 
Motiv gewählt. Die Eule symbolisiert 
nicht nur Weisheit, sondern auch die 
Freude am Lesen – perfekt für die Bü-
cherei. Direktorin Susanne Egger und 
die Bibliothekarin Karin Rauchenwald 
zeigten sich überaus stolz auf den jun-
gen Künstler. „Luis hat uns allen mit 
seiner Zeichnung große Freude berei-
tet. Wir danken ihm herzlich für seine 
tolle Arbeit“, sagte die Direktorin bei 
einer Ehrung in kleiner Runde in der 
Bücherei. Das neue Logo wird nicht 
nur als Maskottchen die Bücherei der 
MS Althofen repräsentieren, sondern 
wird auch als Lesezeichen und auf den 
Schriftstücken der Bücherei zu finden 
sein. „Wir hoffen, dass die Eule unsere 
Schüler dazu inspiriert, mehr zu lesen 
und die Bücherei als Ort des Wissens 
und der Fantasie zu entdecken“, so die 
Bibliothekarin. Die Bücherei freut sich 
auf die kommenden Monate und ist 
überzeugt, dass das neue Logo einen 
großen Beitrag zur Leseförderung leis-
ten wird. Luis Gölli-Farassat hat mit 
seinem Talent und seiner Kreativität 

einen bleibenden Eindruck hinterlas-
sen.

Biologie hautnah erleben

Mit den 4. Klassen haben wir die Or-
gane Herz, Lunge, Leber, Auge und 
Niere seziert und dabei verschiedene 
spannende Versuche durchgeführt. 
Beispielsweise wurde die Lunge auf 
ihr Fassungsvermögen und Gewebe 
untersucht. 

Die Lernenden waren begeistert – eine 
gute Gelegenheit, das Gelernte greif-
bar zu machen. Ein großes Lob an alle 
für ihren Mut, ihre Neugier und ihren 
respektvollen Umgang mit diesem be-
sonderen Thema.

Erste-Hilfe-Kurs

Auch 2025 fand der 16-stündige Ers-
te-Hilfe-Kurs statt. 24 interessierte 
Schülerinnen und Schüler absolvierten 
den Kurs mit Bravour. 

Fleißig wurden Verbände angelegt, 
die Wiederbelebung an der Puppe, die 
stabile Seitenlage und die wichtigsten 
Notrufnummern erarbeitet. Erste Hilfe 
leisten kann jeder!

24 interessierte Schülerinnen und Schüler lernten beim Erste-Hilfe-Kurs beispielsweise die stabile Seitenlage.

Direktorin Susanne Egger und Bibliothekarin 
Karin Rauchenwald mit Luis Gölli-Farassat 

Mittelschule Althofen

BAD • HEIZUNG • KLIMA • SOLAR

Wir installieren 

Behaglichkeit!

04268 /  3507
9360 Friesach
www.pusar.at
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Ausbildungsmöglichkeiten bei

Nähere Informationen zu den Lehrberufen findest du auf  
unserer Homepage: www.springer.eu/karriere/lehre

Schick deine Bewerbungsunterlagen an  
lehre@springer.eu  

Metalltechniker/in - Maschinenbautechnik

Betriebslogistikkaufmann/-frau

Informationstechnologie - Systemtechnik

Applikationsentwickler/in - Coding

DOPPELLEHRE:

Metalltechniker/in - Maschinenbautechnik &  
Technische/r Zeichner/in

Metalltechniker/in - Maschinenbautechnik & 
Elektrotechniker/in - Anlagen- und Betriebstechnik

Mechatroniker/in - Automatisierungstechnik &  
Elektrotechniker/in - Anlagen- und Betriebstechnik

Lehrzeit max. 4 Jahre 
Alle Lehrberufe auch mit Matura möglich! 

An zwei Tagen fand in der Volksschule Althofen ein spannender Safer-Internet-Workshop für alle Schülerinnen und 
Schüler der dritten und vierten Klassen statt. Unter dem Motto „Sicher im Netz unterwegs“ lernten die Schülerinnen 

und Schüler den sicheren Umgang mit dem Internet und sozialen Medien. Der Workshop wurde von einem Safer-Internet-
Experten geleitet und bot praxisnahe Tipps und Übungen, um die Kinder für die Gefahren im Netz zu sensibilisieren und 
ihnen zu zeigen, wie sie sich schützen können. Themen wie Datenschutz, Cybermobbing und sichere Passwörter standen im 
Mittelpunkt. Es waren lehrreiche Tage und wir freuen uns, dass unsere Schülerinnen und Schüler nun besser für die digitale 
Welt gerüstet sind! Bedanken möchten wir uns auch bei den Sponsoren Expert Sabitzer Althofen, A1 Telekom Austria und 
Haidronic GmbH, die diese Schulveranstaltung in dieser Art erst möglich gemacht haben. 

Volksschule Althofen
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Am 27. Februar 2025 wurde der 
„Auer von Welsbach Preis 2025“ 

für besondere Leistungen auf dem Ge-
biet der Naturwissenschaften verlie-
hen. Was macht diesen Wettbewerb so 
besonders? In Kärnten ist diese Art von 
Zusammenarbeit einer AHS mit einem 
Industriebetrieb einzigartig und ist 
bereits seit Jahren eine Win-Win-Ge-
schichte für alle Beteiligten. Großzügig 
unterstützt wird dieses Vorzeigepro-
jekt von der Treibacher Industrie AG 
und der Stadtgemeinde Althofen. Alle 
Schülerinnen und Schüler des BORG 
„Auer von Welsbach“ nehmen freiwil-
lig an diesem Projekt teil. 

Bereits ab Schulbeginn wurden in Zu-
sammenarbeit von Labor- und Abtei-
lungsleitern der TIAG sowie den Lehr-
kräften Mag. Edburg Szolderits und 
Mag. Andreas Jannach die Wissens-
gebiete Licht und Farben festgelegt. 
Diese wurden im und außerhalb des 
Unterrichts und an Theorie- und Pra-
xistagen unter dem Motto „Theorie 
trifft Praxis“ mit den Schülerinnen und 
Schülern erarbeitet. Warum leuchtet 
ein Geldschein unter UV-Licht und 
wie viel Natrium, Nitrat und Nitrit be-
finden sich im eigenen mitgebrachten 
Trinkwasser? Diese Fragen und vie-
les mehr standen auf dem Programm. 
Heuer wurde der Praxistag zusätzlich 
vom ORF Kärnten begleitet. Die Aus-
strahlung erfolgte in Radio Kärnten 
sowie Kärnten Heute.

Das große Finale

Nach dem schriftlichen Test qualifi-
zierten sich Felix Knapp, Sandra Duller 
und Tobias Krametter für das große Fi-
nale am 27. Februar 2025. Nach einem 
kommissionellen Prüfungsgespräch 
und einer Kurzpräsentation eines wis-
senschaftlichen Experiments wurde 
der Sieger ermittelt. Im Rahmen eines 
spannenden, humorvollen und feier-
lichen Finalabends, welcher mit musi-
kalischen Darbietungen der musischen 
Schülerinnen und Schüler festlich ge-
staltet wurde, mussten die drei Fina-
listen nochmals ihre Präsentationen 
vor Publikum zeigen. Danach gab es 

die Preisverleihung und ein genuss-
volles Buffet, welches von der Stadt-
gemeinde Althofen gesponsert wurde.
Felix Knapp, ein Maturant aus dem 
naturwissenschaftlichen Zweig, ist der 
diesjährige Sieger und darf sich über 
einen Praktikumsplatz bei der TIAG 
und einen Geldpreis über 200 Euro 
freuen. Mit einem Minimalabstand 
von einem Punkt folgten Sandra Dul-
ler auf den zweiten Platz und Tobias 
Krametter auf den dritten Platz. Diese 
Preise wurden von der Stadtgemeinde 
Althofen und dem Elternverein ge-
sponsert. Unter dem Motto „Leistung, 
Wissen und Wertschätzung“ freuen 
wir uns bereits auf den nächstjährigen 
„Auer von Welsbach Preis“.

BORG „Auer von Welsbach“ Althofen

Nach einigen Theoriestunden an der Schule fand der begehrte Praxistag in der Treibacher Industrie AG für acht Schülerinnen und Schüler, die sich 
freiwillig dafür angemeldet hatten, statt.

Clusterleiter Mag. Hannes Scherzer, LAbg. Stefan Sandrieser, Tobias Krametter, Sandra Duller, Fe-
lix Knapp, MMag. Stefan Greimel (Vorstand Treibacher), Mag. Edburg Szolderits, Bgm. Dr. Walter 
Zemrosser, Bereichsleiter Mag. Andreas Jannach (von links)
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Die beiden Elektrotechnikgruppen 
der PTS-Althofen haben als Löt-

übung zum Einstand eine Leuchtschrift 
aus Regenbogen-LEDs angefertigt. 
Die Berechnung der Vorwiderstände 
und die CAD-Modellierung der Buch-
stabengehäuse und -grundplatten, 
die wir mit unserem 3D-Drucker im 
Anschluss gefertigt haben, boten den 
Lernenden weitere erste Herausforde-
rungen. 

Besuch der Billa Plus-
Filiale 

Einblicke in den Alltag des Lebensmit-
telhandels und wertvolle Informatio-
nen zur Lehrausbildung erhielten die 
Schülerinnen und Schüler des Fachbe-
reichs Handel und Büro und Tourismus 
der Polytechnischen Schule in der Billa 
Plus-Filiale in Althofen. Im Stationen-
betrieb lernten die Schülerinnen und 

Schüler die Tätigkeitsbereiche in den 
einzelnen Abteilungen kennen. An der 
Feinkosttheke bereiteten sie ihre Jau-
se selbst zu, kreativ wurden sie in der 
Konditorei beim Formen von Marzi-
panfiguren und bei der Präsentation 
von Waren zum Thema Party. Auch an 
der Kassa konnten erste Erfahrungen 
gemacht werden. Ein aufregender Tag 
voller Eindrücke endete mit der Über-
gabe einer Goodie-Bag. Die Schülerin-
nen und Schüler der PTS Althofen be-
danken sich bei Marktmanagerin Nina 
Happerger und ihrem Team für den in-
teressanten und lehrreichen Tag.

Modellierung einer 
analogen Uhr 

Im Unterrichtsgegenstand „Digitale 
Arbeitswelten“ entwarfen die Schü-
lerinnen und Schüler eine selbstge-
druckte Uhr. Mit AutoCAD erstellten 
sie das Design der Uhrteile wie Ge-
häuse und Ziffernblatt und bereite-
ten die Modelle für den 3D-Druck vor. 
Die Teile wurden aus PLA (Polylactid) 
mit einem 3D-Drucker gefertigt. Nach 
dem Drucken wurden die Teile zusam-
mengebaut und die Uhr in Betrieb ge-
nommen. Das Projekt vermittelte den 
Schülerinnen und Schülern praxisnah 
die Grundlagen der 3D-Modellierung 
und des 3D-Drucks und förderte ihre 
kreativen sowie technischen Fähigkei-
ten.

Ausbildung mit Zukunft 
und Sicherheit 

Die Polytechnische Schule ist die Brü-
cke zwischen Schule und Wirtschaft 
mit dem Schwerpunkt Berufsorien-
tierung. Ihr Kind bekommt alle Werk-
zeuge in die Hand gedrückt, die es für 
eine erfolgreiche berufliche Zukunft 
benötigt. 

Ein vielfältiges Angebot an Fachbe-
reichen, deren Inhalte stetig über-
arbeitet und den Gegebenheiten der 
Wirtschaft angepasst werden, sowie 
der praxisnahe Unterricht bereiten auf 
die Herausforderungen der beruflichen 
Zukunft vor. Polytechnische Schule, 
die Schule für alle, die eine duale Aus-
bildung anstreben, die in ihrer Berufs-
wahl unentschlossen sind, noch keine 
Lehrstelle haben, die noch ein freiwil-
liges 10./11. oder 12. Schuljahr absol-
vieren möchten oder ihre Allgemein-
bildung verbessern möchten

Die PTS ist stark durch vielfälti-
ge Angebote (sieben Fachbereiche), 
kompetent im Umgang mit „jungen 
Erwachsenen“, einmalig durch praxis-
orientierten Unterricht, hilfreich bei 
der Berufsfindung, zuverlässig beim 
Vermitteln von Schlüsselqualifikatio-
nen und innovativ beim Einsatz von 
modernen Unterrichtsmitteln. PTS – 
eine gute Basis für deinen Beruf!

Polytechnische Schule Althofen
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Die Schülerinnen der LFS Altho-
fen haben beim Wettbewerb der 

Fachschulen „Swappen statt shop-
pen“ eindrucksvoll bewiesen, dass 
Nachhaltigkeit und Kreativität Hand 
in Hand gehen können. Ihre innovative 
Idee zum Upcycling alter Jeans und ihr 
Einsatz für eine nachhaltigere Zukunft 
wurden mit dem Preis „Urlaub am Bau-
ernhof“ belohnt, den Obmann Günter 
Zeilinger zur Verfügung stellte. Über 
zwei Monate hinweg verwandelten 
die Schülerinnen alte Jeansstoffe in 
stilvolle und praktische Alltagsgegen-
stände. Der kreative Prozess begann 
mit der Entwicklung von Designideen 
und Skizzen, gefolgt von der hand-
werklichen Umsetzung. Diese einzel-
nen Schritte wurden in kurzen Videos 
festgehalten. Von modischen Taschen 
bis hin zu dekorativen Kissenbezügen 
entstanden einzigartige Produkte, 
die nicht nur ästhetisch ansprechend, 
sondern auch ressourcenschonend 
sind. Die Begeisterung für das Projekt 
war groß. „Ich hätte nie gedacht, dass 
man aus alten Jeans so viele tolle Din-
ge machen kann“, berichtet Laura stolz 
über ihre Erfahrungen. Annika ergänzt: 
„Es hat mir die Augen geöffnet, wie viel 
Arbeit in der Herstellung von Kleidung 
steckt und wie wertvoll jedes einzelne 
Kleidungsstück eigentlich ist.“ Neben 
der praktischen Arbeit wurde auch die 
soziale Verantwortung in der Modein-
dustrie thematisiert. Zudem haben sie 
Aspekte wie Arbeitsbedingungen in der 
Textilindustrie und die Auswirkungen 

der Fast-Fashion-Kultur beleuchtet. 
Mit diesen Beiträgen konnten sich die 
Schülerinnen erfolgreich beim Nach-
haltigkeitswettbewerb durchsetzen 
und einen Preis für ihr Engagement 
gewinnen. „Das Projekt motiviert die 
Jugendlichen dazu, mit Kleidung vom 
Kauf bis zur Entsorgung bewusster um-
zugehen“, zeigt sich Direktor Sebastian 
Auernig vom Erfolg erfreut.

Forstwoche für Sicherheit 
und Weitblick

Die Waldwirtschaft nimmt einen zent-
ralen Stellenwert in der Ausbildung an 
der LFS und Agrar HAK Althofen ein. 
Jedes Jahr findet daher eine intensive 

Woche rund um das Thema Waldwirt-
schaft statt. Um sicherzustellen, dass 
die Waldarbeit unfallfrei und sicher 
abläuft, legt die Fachschule Althofen 
besonderen Wert auf die Arbeitssi-
cherheit. Die korrekte und vollstän-
dige Schutzbekleidung, der sichere 
Umgang mit der Motorsäge und die 
Schulung im Erkennen von möglichen 
Gefahrenquellen während der Wald-
arbeit werden als Notwendigkeit bei 
der Holzernte vermittelt. Während der 
Forst-Intensivwoche steht einerseits 
die Sicherheit im Mittelpunkt, aber die 
Schülerinnen und Schüler dürfen auch 
den Weg des Holzes vom Wald bis zur 
Säge in allen Einzelschritten begleiten.  
 
Die Begeisterung der Schüler ist spür-
bar, wenn sie Holz im Wald schlagen 
und beim Abtransport zum Sägewerk 
dabei sind. Bei einer Exkursion zum 
Holzverarbeitungsbetrieb Tilly in Alt-
hofen erleben sie den abschließenden 
Schritt der Verarbeitungskette, näm-
lich das fertige Produkt. Besonderes 
Augenmerk wird auf die Ausformung 
und Qualifizierung von Rundholz ge-
legt, weil davon Rentabilität und Ge-
winn maßgeblich abhängen. Direktor 
Sebastian Auernig ist überzeugt: „Die 
Forstwoche stellt eine wertvolle Er-
gänzung der forstlichen Ausbildung an 
unserer Schule dar. Sie fördert nicht 
nur den Sicherheitsaspekt, sondern 
auch den erweiterten Blick auf die 
nachhaltige Waldbewirtschaftung.“

Landwirtschaftliche Fachschule Althofen

Gratulation: Die Schülerinnen der LFS Althofen erhielten für ihre Idee zum Upcycling alter Jeans 
und ihren Einsatz für eine nachhaltigere Zukunft einen Preis.

Die Begeisterung der Schüler ist spürbar, wenn sie Holz im Wald schlägern, und beim Abtrans-
port zum Sägewerk dabei sind. 
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Die Energie, die  
dich vorantreibt: 
kelag.at/prämien

JETZT  
PRÄMIEN
SICHERN

GUTE AUSSICHTEN FÜR 
DEINE ENERGIEZUKUNFT. 
Mit Kelag-Prämien für Wärmepumpen 
und E-Mobilität.


